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Freitag , den 17 . 3Närz 1899 .
XIV . Jahrgang.

Ihre Musestunden
w Ihnen interessant und fesselnd aus der

Wiesbadener
Grttrral-An;eigrr

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Mallen Behörden als Jnsertionsorgan benützt.

auf politischem Gebiete über-
- sichtlich, originell, anziehend

und "ohne jede Verletzung - politischer und religiöser
Ansichten dargestelltI
Uizricht» Berührt alle Vorgänge  auf localem
lUvlIUjl. Gebiete in gefälliger  F or m, daher
stets spannend und mit Vorliebe  gelesen! Kerrntnißgabe,
vieler werthvoller Winke  für HauS und Geschäft.

lintitlle JtnbföM: “ '“ifin.VÄfÄl:
bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hinaus:
Provinzen:  Hessen-Naffau, Rheinprovinz, ferner Groß-
h-rzogthum Hessen re.

MtnMicksinj ’sT%\ .*"« SHS
spannendes Feuilleton, Romane erster und moderner
Autoren, im

ilü»er Il«terhtItmgSdll>tt
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und
Räthselecke  bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(Preisräthsel).

Ifl»fktttttflVtSI» Brillante Quelle heiterer und sprudelnder
Ul ^Umvlist . Laune,  Freunde urwüchsigen, gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung,
lrebsamen Landwirthen  D ««.

und Hausfrauen bietet « »«llMllis
w Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.

Vortheilhasteste Verbreitung  in der Stadt
^auswärts, daher vorzügliches, nicht kostspieliges
Äsertionsorgan für Alle , welche sich an die große
^Ifentlich keit wenden!

Bestellungen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus-
»izern hier und auswärts, jeder Postanstalt(Zeitungspreisliste
«.Mg). Abonnementspreis: 50 Pfg . monatlich frei ins Haus.

Zum Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund¬
st ein

Verlag und Redaktion  des
„Wiesbadener General - Anzeiger.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

MMrmiqr»in England«nd Dkntschland.
* Wiesbaden , den 16. März.

Infolge des sich heute abspielenden Schlußkampfts im
Reichstage bezgl. der Militärvorlage erhielten wir von einem
gelegentlichen Mitarbeiter folgende Zuschrift, in der englische
und deutsche Verhältnisse in den entsprechenden Gegensatz ge¬
stellt werden:

„Wir wissen uns frei von jener besonders früher rn
Deutschland so verbreiteten Neigung, alles zu bewundern, was
in England oder von Engländern geschieht. In mancher Hin¬
sicht aber giebt England ein bewundernswürdiges und nach-
ahmenswerthes Beispiel: so in dem ungleich größeren Zuge,
der den englischen Parlamentarismus gegenüber der Haltung
der deutschen Volksvertretung durchweht.

Zu gleicher Zeit stehen in England und in Deutschland
Heeresforderungenzur parlamentarischen Berathung. Nimmt
man die englische Forderung im Verhältnisse zu der Präsenz¬
stärke des englischen Heeres, so ist sie verhältnismäßig großer
als die deutsche Heeresforderung, ganz abgesehen davon, daß sie
in Verbindung mit einer großen Flottenforderung steht, so daß
dem Lande gleichzeitig große Opfer für Heer und Marine ab-
verlangt werden. Wie beneidenswerth aber ist es, daß dre
englische Regierung ihr absolutes Vertrauen auf die Opfer¬
willigkeit des Landes mit stolzem Selbstgefühl aussprechen darf.
Der erste Lord des Schatzes, Balfour, führte die Heeresver¬
mehrung auf die größer gewordenen Interessen und die wach¬
sende Rivalität der europäischen Völker im afrikanischen Erd-
theile zurück und fügte hinzu: „Ich bin über die Entscheidung
des Landes nicht besorgt, wenn ihm die Frage klar unterbreitet
wird ob es bereit ist, Afrika unter die anderen Nationen ver¬
theilt zu sehen, oder ob es bereit ist, der Steigerung des
Militäretats, welche die von der Regierung eingeschlagene Po¬
litik erforderlich macht, zuzustimmen." Daß auch die Parla¬
mentarier sich darüber klar sind, daß das Land sich im Sinne
der Regierungsvorlage entscheiden würde, ergiebt sich daraus,
daß ein Antrag auf Herabminderung der Heeresvermehrung
mit dreifacher Majorität abgelehnt wurde. Danach muß ent¬
weder ein Theil der Opposition selbst gegen den oppositionellen
Antrag gestimmt haben, oder es müssen sich viele oppositionelle
Mitglieder der Abstimmung enthalten haben, um der Regierung
eine so große Majorität zu ermöglichen.

In England braucht eine Regierung gar nicht daran zu
denken, um der Bewilligung einer Forderung willen Conces-
sionen' zu machen, die auf einem vollkommen anderen Gebiet
liegen. Ein Gesetzentwurf, der in England eine Aufregung
verursachte, wie sie überhaupt nur in einem Lande möglich ist,

wo das ganze Volk an den politischen Fragen den lebhaftesten
persönlichen Antheil nimmt, war die Wahlresormv. I . 1881,
die mit den berüchtigten„rotten boroughs" aufräumen wollte.
Das Ministerium Grey hatte die furchtbarsten Kämpfe zu be¬
stehen um die Bill durchzubringen. Der König erschien per¬
sönlich im Oberhause, um die Auflösung des Palamentes anzu¬
kündigen, die heftigsten Kämpfe waren mit dem Oberhaus-
durchzufechten, aber von Concessionen, von Handelsgeschäften
war nicht die Rede. Der Kampf wurde ehrlich durchg,-führt
und das Ministerium drang durch. In Deutschland aber sind
die Zustände des Parlamentarismus so verfahrene geworden,
daß die ganze innere Politik des Landes dadurch beeinfluß
werden kann, ob und unter welchen Bedingungen ein paar Ca-
vallerieschwadronen bewilligt werden.

Diese zerfahrenen Zustände können gerade die besten Ele¬
mente des Volkes nicht dazu ermuthigen, an einer so kleinen
und kleinlicher Politik theilzunehmen. Aber auch für das An¬
sehen im Auslände ist es nicht sehr günstig, daß bedeutsam-
nationale Fragen entweder nur nach schweren Kämpfen oder
nur durch allerhand Abmachungen hinter den Couliffen zur
Erledigung gelangen können. Di- Heeresvorluge von 1887
konnte nur nach der Auflösung des Reichstages durchgesetzt
werden; bei der Heeresforderung von 1893 war ebenfalls erne
Auflösung erforderlich; die Marineforderung des Jahres 1897
wurde zum größten Theil abgelehnt; die Marimvorlage von
1S97—1899 mußte geraume Zeit „langen und bangen in schwe¬
bender Pein", bis sie endlich mit einer recht bescheidenen Mehr¬
heit zur Annahme gelangte; die gegenwärtige Heeresvorlage
scheint von der schlaggebenden Partei als willkommener An¬
laß zu Handdelsgeschäftenangesehen zu werden.

Fragt man sich nach dem Grunde des Unterschieds der Be¬
handlung nationaler Fragen in der englischen und in der deut¬
schen Volksvertretung, so muß man sich beschämt gestehen, daß
in Deutschland das patriotische Empfinden noch nicht zur
Selbstverständlichkeitgeworden ist, wie in England, und daß
in Deutschland die Dinge überhaupt nicht mit dem großen
Maßstab gemessen werden, wie bei den Vettern jenseits des
Canals. Ein englischer Minister kann eben ruhig erklären:
Jawohl wir muthen Euch große Ofer an Heer und Flotte zu,

aber die Kosten werden sich schon durch die Position bezahlt
machen, die uns unsere militärische Schlagsertigkeit verschafft.
In Deutschland möchte die Opposition— und dies zeigt sich
ganz besonders auch bei den kolonialen Fragen am liebsten
nach dem Grundsätze kleiner Kaufleute verfahren: „Hier
Waare bitte Geld ." Daß man Ausgaben auch für
Zwecke machen kann, die sich nicht heut und morgen realisiren
lassen, will ihr nicht einleuchten."_

(Nachdruck verboten ).

im Kerlimk®erid)tsfxal.
Des Schwarzkünstlers Rache.

Das scheint ja eiye ganz bedenkliche Sache zu sein, die
Sie vorliegt, wandte sich der Vorsitzende an den Ange-

a8ten, einen Mann von ganz vortheilhafter Erscheinung und
eiÄich sorgfältiger Kleidung, dem man es in der That nicht

daß er dem ehrenwerthenStande der Schornsteinseger-
angehört. Sie haben sich der Freiheitsberaubung schul-

ji gemacht und auch im klebrigen die Hausbesitzerswittwe
Wüha Milchreis in eine Lage gebracht, daß sie sich dem Ge-
Iro ihrer Miether ausgesetzt sah.

An ge kl.: Da möchte ick mir doch jeneigtest die Bemer-
«lauben, det et janz so schlimm doch woll nich war, wie et

- die— macht. Erloben Se mir. det ich Ihnen die Je-
>ie erzähle?
Bors .: Zunächst wollen wir einmal die Zeugin hören

^ uns den Vorgang darstellen lassen. Danach werde ich
vollen bnavv“- «Jvtyuiiy - ' —
Wttn das Wort zu Ihrer Rechtfertigung geben. Zur Zeugin)

kM Zeugin, erzählen Sie uns einmal in möglichster Kürze

^ie Zeugrn  ist eine ebenso selten lange als selten
>gere Gestalt, mit blauer Brille und einem Kostüm, das durch-
8 tffeitg von irgend welcher Mode stehend, die schreiendsten
:btn  aufweist; sie schreitet fast feierlich bis zur Mitte des

macht links und rechts eine tiefe Verbeugung und be¬

ginnt: Et is mich schon Manches passirt, aber sowat noch nich.
Ick bin 66 Jahr alt, un mein Seliger hat mich immer jesagt,
ick jehöre unter die Engel. Aber nee, nee, wenn ich bedenke,
wat mich dieser Mensch(auf den Angeklagten zeigend) allens
gethan! Et is um die Kränke zu kriegen! Dieses war nun so:
Ick habe nemlich das Haus in die Panksstraße jleich vorn die
erste Ecke mit 12 Miether hinten, vorne, inn Keller und Dach¬
wohnung. Ick muß mir sehr einrichten, det ich durchkomme,
denn manchmal zahlt Mancher keine Miethe nicht. Ratierlich
muß dies Haus ooch jefeegt werden, un da paffe ick immer uff,
daß dies orntlich jemacht wird. Dieses patzt aber dem Herrn
Schwarzkünstlergesellen nich, un da thät er mich allerlei Scha¬
bernackelei, daß die Leite sich über mir lustig machen.

Vors .: Nun , Angeklagter, Sie hören, daß die Zeugin
sich bitter beklagt, und da hätten Sie bei einer alleinstehenden
Frau Rücksicht nehmen"nd Ihre Bravourstücke, wie sie in der
Anklage detaillirt wie geben sind, unterlassen sollen.

Angekt .: H ' her Herr Jerichtshof, manchmal looft
Eenem die Jalle über, un die Milchveis'en is Eene, die det zu
Wege jebracht hat. Denken Se, alle 6 Wochen haben wir in
det Haus zu fegen. Wir lassen ooch ansagen „Morgen wird
jeftgt!" un kommen pünktlich früh um 6 Uhr. Alle andern
Leite schliefen noch, aber die Milchreis'en sieht schon aus det
Fenster. Ick ärgerte mir darüber, denn se paßt immer uff, un
denke: Na warte! Richtig, ick bin uff't Dach un lasse die Kugel
an die Leine in den Schonstcen runter, da is se ooch schon uff

den Boden un ruft mir immerfort, — 3, 4 Mal — zu „Machen
Se's man ordentlich!" Det hat se immer so jemacht, un ick
ließ et mir jesaüen, aber diesmal hatte ick dazu keene Lust. Ich
sage: „Nu hören Se aber uff!" und det noch dazu janz jemieth-
lich; aber da jing et los. Sie hätten Se hören sollen! ^ ck also
ooch nich faul, nehme einige Hände voll Rahm un schmeiße Se
damit, aber feste! Ausjesehen hat die wie der lebendige
Deibel. Denn aber, wie se nu immer feste schimpft un sich die
Dogen reibt, klettere ick aus die eene Dachluke janz sachte raus
un in die andere ebenso sachte rin, un drehe den Schlüssel von
die Bodenthür rum. So , sagte ick, nu kannst« mal een Bisken
Hölle spielen, un jing meiner Wege. Wie lange se da drin war,
weeß ick nich, aber die Nachbarschaft muß woll viel Verjnügen
daran gehabt haben, denn Jeder, der da wohnt, lacht mir an,
wenn ick mal da lang jehe

Vors .: Nun , es ist insofern gut, daß Sie die Sach¬
sa wiedergeben, wie sie sich thatsächlich abspielte, und daß Sie
nicht den Versuch machen, sich zu begünstigen. Wissen Sie aber
auch, daß Freiheitsstrafe auf die Ahndung steht? Die Zeugin
wird uns nur noch den weiteren Verlauf dieses unliebsamen
Jntermezzo's mittheilen.

Zeugin:  Ja , ick war auf den Boden eingesperrt; kalt
war es sehr, un ich hatte blos das Nothwendigste an. Dazu
war ich fingerdick mit Ruß bedeckt un konnte nich aus de Augen
kieken. So mochte ich woll an drei Stunden da zugebracht
haben, klopfend, rufend, schreiend, ohne daß mich Jemand Hilfe
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VarlmeiitariHe NiihnGc » -
b Berlin , den 15 . März

Preußischer Landtag
Im Abgrordnetenhause  theilte heute der Präsi¬

dent vor Eintritt in die Tagesordnung mit , daß er in der An¬

nahme , das Haus würde wünschen , bei der B e i s e tz u n g d e s

Fürsten Bismarck  durch eine große Deputation

vertreten zu sein , mit dem Fürsten Herbert Bismarck in Ver¬

bindung getreten sei . Dieser habe gebeten , daß man von diesem
Wunsche Abstand nehmen möge , weil der Raum - im Mausoleum

ein ziemlich beschränkter sei . Ferner werde sich der Zug über

die verkehrsreiche Hamburger Bahn hinweg bewegen , sodaß Bei

einer zu großen Ausdehnung des Zuges kein Mensch eine Ver¬
antwortung übernehmen könnte . Aus diesem Grunde mache er

den Vorschlag , daß das Haus seinen Präsidenten beauftrage,

je einen Kranz am Sarge des Fürsten und der Fürstin Bismarck

niederzulegen . Dieser Vorschlag wurde ohne Widerspruch an¬

genommen . — Dann wurde die Bevathung des Kultus-
e t a t s bei dem Titel E l e m e n t a r s ch u bw e s c n fortge¬

setzt . Nach Erledigung desselben wurde die Sitzung auf heute

Abend 7%  Uhr vertagt . Tagesordnung : Fortsetzung der Be-

rathung des Kultus - Etats . _ _

eine baldige Verständigung vorhanden . Ueber Eisenbahnbauten

in Südwest - Afrika wurde mit Cecil Rhodes nicht verhandelt.
Ausland . ^

* Menschenschlächterei . Die immer mehr um sich
greifende Rebellion in den verschiedenen Provinzen Chinas

nimmt allmählich den Charakter an , den die Insurrektionen

früherer Jahrhunderte gezeigt haben . Die berüchtigte Grau'

samkeit der Chinesen bricht sich wieder Bahn und 2000

Menschen fielen ihr bei der Erstürmung der Distrikisstadt

H u y a n g neuerdings zum Opfer . DerMagistvat , der Vize-

Magistrat und der Kommandant der Garnison wurden auf

Befehl des Rebellenführers ermordet , außerdem sollen 2000

Frauen , Männer und Kinder bestialisch hingeschlachtet worden

sein.

Bäderstadt Wiesbaden bewegt . Es darf deshalb nicht ^
werden , daß von hier und allen betheiligten Orten bei der C
Eisenbahnbehörde um Erhaltung des betr . Sonntegszugez und L
späteren Abgang von Wiesbaden ( etwa 10 .30 10 .45 ) mit
!U Gebote stehenden Mitteln Vorstellungen gemacht werden . $ .5
dieser Zug für daS Fahr - und Streckenpersonal etwas unbeow»
und von dieser Seite dessen Sistirung sehr gewünscht wurde ,»
so in auffälliger Weise laut geworden — doch muß sachlich j.
erster Linie nur der Nothmendigkeit des Publikums Rechnung p
tragen werden . .

r Niedernhausen , 13 . März . In der hiesigen
bildungsschule , welche diesen Winter von 26 Schülern
wurde , wurde gestern von Herrn Kreisschulinspektor Buscher
aus Idstein im Beisein des Herrn Bürgermeisters Schrein,,
dahier die Schlußprüsung  gehalten . Die Resultate waren gm.

X Nastätten , 15 . März . Die Bauunternehmer

Fert,

AuS der Umgegend.

Hehn er  haben mit dem neuen Besitzer des Schwalles einen
abgeschlossen , nach welchem sie bis zum 1 . Mai ein größmz

Politische Togesnliersicht.
* Wiesbaden , den 16 . März.

Deutschland.
* Prinz Heinrich von Preußen ist, wie aus S h a n g a i

gemeldet wird , von einem Unfall  betroffen worden . Er war

bei dem Stapellauf eines in Shangai gebauten Handelsschiffes

zugegen und das Schiff hatte gerade angefangen , sich zu be¬

wegen , als ein großes Stück Holz von den Sparren des Daches

des Schuppens herabfiel und dem Prinzen eine nicht unerheb¬

liche Kopfwunde  beibrachte . Doch wurde der Schädel

nicht verletzt.
* Ueber die Beisetzung Bismarcks meldet man aus

Friedri ch sruh  unter dem gestrigen Datum: „Die Leiche
der Fürstin Bismarck ist heute Nacht hier eingetroffen und nach

dem großen Salon des Friedrichsruher Schlosses gebrecht wor¬
den . Auch der Sarg , der die Leiche des Fürsten birgt , wurde

in den großen Salon getragen . Beide Särge wurden aus einen

gemeinsamen Katafalk gestellt . Vor Ueberführung der Leiche

nach dem Mausoleum wird im großen Salon eine Traueran¬

dacht abgehalten werden . Bei der morgigen Ueberführung wird

der K a i s e r , der Vormittags 111  Uhr in Friedrichsruh ein¬

trifft , unmittelbar hinter dem Sarge schreiten . Nach Beendi-

gung ' der Feier kehrt der Kaiser sofort nach Berlin zurück.
*  Kein Conflikt ! Ein Berichterstatter glaubt zu wissen,

daß für die dritte Lesung der Militär vor läge ein

Verständigungsversuch  gemacht worden sei , welcher

sich in der Richtung bewegt , daß in einer vom Centrum bean¬

tragten Resolution die Bereitwilligkeit ausgesprochen wird,

später den Wünschen der Militär - Verwaltung betreffend die

Kopfstärke der Bataillone zu entsprechen . — Bereits Mittwoch

Nachmittag hatte Kriegsmini st er v . Gotzler  eine
Audienz beim Kaiser,  in welcher beschlossen worden

sein soll , daß die Heeresverwaltung mit den Beschlüssen der

Budget - Commission zur Militärvorlaze in der heutigen dritten

Lesung sich e i n v e r st a n d e n erkläre.
* Afrikanisches . Die Verhandlungen der Regierung

mit C e c i l R h o d e s nehmen einen günstigen Verlauf . Ueber

die Durchführung der Telegraphen - Linie vom Kap der guten

Hoffnung nach Kairo durch deutsch - ostafrikanisches Gebiet ist,
wie der National - Zeitung bestätigt wird , eine Verständigung

erzielt . Auch betreffs des Eisenbahnbaues sei Aussicht auf

kl Biebrich , 15 . März . ( Schluß des Berichtes über den
Evang . Familienabend .) Die Zänkereien unter den Christen , welche
Mit - Eigenthümer der Grab - und Geburts - Kirche seien , trügen die
Schuld , daß irgendwelche Neigung für das Christenthum in
Palästina unter den Eingeborenen nicht vorhanden sei ; sehr propa¬
gandistisch dagegen wirkten die evang . woblthätigen Anstalten:
Waisen - , Erziehungs - Anstalten , Aussätzigen - Asyle rc . Wo man M
Palästina eine durch ihre Accurateffe und Saubeckeit sich hervor-
thuende Hausfrau antresse , da sei sie aus der evang . Erziehungs¬
anstalt hervorgegangen , deren Insassinnen denn auch um 80 — 100
Piaster theurer bezahlt würden , als sonst Mädchen . ( In Palästina
kauft  man sich seine Frau .) Der Zustand der Straßen im
Lande sei keineswegs ein guter , man habe ein förmliches Staub-
meer auf ihnen zu durchwaten . Ein Deutscher in Nazareth , welcher
an seinem Hotel einen Anbau habe aufführen lassen , habe die Bau-
crlaubniß nicht eher erlangest können , bis er Summen an die be¬
theiligten Beamten bezahlt , welche den Baukosten gleichgekommen
seien . Des Eingehenden behandelte Redner noch die Einwcihungs-
feierlichkeiten bei dem Waisenhaule und der Erlöserkirche in
Bethlehem , schilderte die rührende Sorge der christlichen Bewohner
des Landes um die Bequemlichkeit des Kaisers , welche sich dadurch
bekundet , daß man Wasser aus Ziegensellen oder Krügen auf die
Straßen gebracht , welche der Kaiser passiven sollte , um den lästigen
Staub zu beseitigen , und behandelte zum Schluß die für die Kirche,
jeden deutschen Patrioten und Handel und Industrie gleich erfreu¬
lichen Folgen der Kaiserreise . — Herr Bürgermeister Bogt  dankte
dem Herrn General - Superintendenten Namens der größeren evang.
Gemeinde - Vertretung für sein Erscheinen und das dadurch bekundete
Interesse für die Gemeinde.

) : ( Mainz , 15 . März . Der Antrag Haas-  Mainz auf
Aufhebung de ? Brückenzolles  wurde von der Zweiten
Kammer ab gelehnt. — Ein - ganze Anzahl Alumnen des
bischöflichen Seminars hat sich bereit erklärt , einem Freunde und
ehemaligen Mitschüler , der bei einem Brand als Kaplan in einem
Pfarrhaus bedeutende Brandwunden davontrug , durch Ueber-
Pflanzung der Haut  zur Gesundheit zu verhelfen . Die
Brustwunden des Verletzten heilen nämlich nicht , weil sich keine
Haut bilden kann . Fünfzehn Alumnen haben sich bereits der
Operation unterzogen und es ist dadurch der Zustand des Kranken
ein wesentlich besserer geworden . Auf diese Weise hofft man , ihn
vor einem schmerzhaften Siechthum zu bewahren.

. X Hahn , 14 . März . Dieser Tage war ein in bestem
Manncsalter stehender Einwohner von hier in seiner Scheune mit
Heurupfen beschäftigt . Das Heu kam ins Rutschen , stürzte herab
und begrub den Bedauernswerthen , der , da keine Hülfe zur Stelle
war , erstickte. . _

m Idstein , 14 . März . Der für den kommenden Sommer¬
sahrplan neu eingelegte Personenzug,  welcher um
10 30 Uhr Abends in Frankfurt abgeht und täglich bis hierher,
an Sonn - und Feiertagen bis Limburg fährt , wird freudig be-
grüßt Dagegen muß sehr bedauert werden , wenn , wie bestimmt
verlautet , der ' kurz vor Jahresfrist neu eingelegt - Sonntagsspätzug
Wiesbaden - Niedernhausen  im neuen Plan nicht mehr
gefahren werden sollte . Derselbe hätte sicher auch im Winterfahr-
plan stärkere Benutzung gefunden , wenn er nicht schon 10,15 Uhr
m Wiesbaden abgelassen worden wäre . An den meisten Sonntagen
konnte man den Schlußakt im Kgl . Theater rc . nicht abwarlen,
wenn man den Zug noch erreichen wollte . Gerade „ n neuen
Fahrplan dürste dieser Sonntagszug , da er so schön Anschluß an
den neuen Frankfurt - Limburger Zug bekäme , eine gute Frequenz
erhalten , zumal unser Verkehr sich größtentheils nach der nahen

Maschinenhaus in Massivbau fertigzustellen haben . Es handelt sq
dabei um die Verwirklichung des Projektes , das Schwall,,
Sauer Wasser versandtsähig  zu machen resp. auch eche
Curanstalt zu eröffnen . _

) ( Hattenheim » *15 . Marz . Der Kau spreiz  bas m
Freiherrn Langwerth von Simmern übergegangenen S tu mai¬
schen Gutes  beträgt 550,000 M . und nicht , wie andenchi»
gemeldet wurde , 670,000 M.

* Mittelheim . 14 . März . Die gestrige Versteigert, »,
des Weingutes der Gust.
Ergebniß

Rt . Sch.
91,50
65 . 00
15 .00
88.00
28,35
15,15
36 .00
25,75
85 .00
85,00
85 .00
29 .00
98 .00
87,86
82,96

Pr ẑihod a Erben  hatte

Weinberge:

Distrikt.
Mauer
Burkhard

Gensbaum

Stein
Keßler

1M . 2R . Graswad
27,38

105,00

73 .00
58 .00

4,00

Steigerer,
kein Gebot.

I . Blümlein , Winkel
Derselbe
I . Meisenheimer , Oestrich
V . Janz , Mittelheim
M . Kissel , Oestrich «

I . B . Strohschnitter , Mittelheim
Glockenstrang PH . Sch - erer , Mittelhcim
Schiffmann Anderson , Frankfurt

„ derselbe
derselbe
N . Hirschmann , Mittelheim
V . Janz , Mittelheim
H . Blümlein , Winkel
zurück

_ H . Horst , Mittelheim
Laienhölchen P . Eisenhut , Mittelheim

M . Schönleber , Mittelheim
I . Blümlein

b . Siedet:

M . Janz
I . Schönleber , Mittelheim
M . Schönleber

Preis:
M. U

51.20
14.00

16.20
14.30
35.10

20.40
25.10
24,60

Neufeld
Graswad
Obcrberg

31.40
41.00

68,00 Oberberg

28.50
26.00
52.00

16.40
13.60
20,0)

Söhngen
Hungerborn

21U »I . wv *;v
Das Wohnhaus ersteigt - Herr Mich . Schönleber zu »

heim zum Preise von 23,000 M . t

(t ) Nassau , 14 . März . Für Antiquitätensammler w
Touristen dürste es interessant sein , zu erfahren , daß in demst
genannten grauen Thurm - dahier , welcher in den früheren
als Gesängniß benutzt wurde, , noch ein Folterstuhl  siq»
findet . Das Instrument , welches aus Holz und Eisen verM
ist , hat ein Gewicht von 4 Centnern und ist Eigenthum der ls«
Die Bein - , Arm - und Halsfesseln des Folterstubles M»
Schrauben versehen , um das Zusammenpressen der M -MV
-u bewirken . Der Raum , in welchem der Stuhl sich bestndehm

jedem Interessenten zur Einsicht offen . — Wie sehr das La»
unserer Gemarkung in den letzten Jahren un Preise gemeg <
weist , daß Frau Wagner Kurz  Wittwe ihre » m der Ob -rn«
straße belegenen 8 Ruthen großen Garten für 800 M . an
Kleinschmidt  verkaufte . m r . .

(f ) Runkel , 14 . März . Der am hiesigen Bahnhof «
Mrtbschaftsgarten des verstorbenen GastwirthS Bnnd  m»
von Herrn Metzger Thomas  dahier für 8000 M.
Herr Thomas beabsichtigt , daselbst eine Metzgern mit

zu erbauen . Jg
Oo Biedenkopf . 12 . März . Gestern Abend fand in Ob-

d o r f eine blutig - Schlägerei  statt , wobei ein Mann
Aßmann , Vater von 5 Kindern , aus der Stelle tobt Mim.

( !) Homburg , 15 . März . Die Kaiserin F r >- n
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brachte . Endlich kam Einer de Treppe raff , un da wurde ich

rausjelassen , wenn ooch sogar noch zögernd . Von Schreck , Angst,

Erkältung un Aerger war ich drei Wochen krank , ich fürchtete

schon , ich würde meinem Seligen folgen . Aber das dollste war

der Schkandal , als ich de Treppe runterjing . Alle Miether mit

Kinder und Schlafburschen waren jekommen , mir zu sehen . Se

johlten , Pfiffen un machten eenen Heidenspektabel un riefen
immer : Den Deibel feine Großmutter . "

Das Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß.

Bunte Blätter.

* Der größte Lügner von Neu  st ad  t . Eine

reizende kleine Geschichte hält seit mehr als Jahresfrist die Be¬

wohner des Städtchens Neustadt bei Magdeburg in Athem , sie

beschäftigte unausgesetzt die Gerichte und säete Unfrieden zwi¬

schen Familien , die durch Jahrhunderte lange Freundschaft
verbunden waren . Verlöbnisse gingen zurück , Stammtische

lösten sich auf — mit einem Worte , es wurde ungemüthlich in

Neustadt bei Magdeburg , seitdem die Frage in der öffentlichen

Diskussion aufgetaucht war : „ Wer ist der größte Lügner von

Neustadt ? " Und an allem Unheil war — so paradox es auch

klingen mag — die Heilsarmee schuld ! Erließ da eine Offi-

zierin der Arme « des Generals Booth eine Annonce im „ Mag¬

deburger General - Anzeiger " , die folgenden Wotlaut hatte:
Die Heilsarmee Neustadt , Heinrichsstraße 36,

.Sonntag , den 20 . Februar 1898 , Abends 8 Uhr : Große

besondere Versammlung . Der größte Lügner von Neu»

stadt wird mit Namen genannt.

Jeder herzlich willkommen . "

Hei , war das ein Leckerbissen für die Neustädter ! Sie

konnten nicht ahnen , daß die „ Lieutnantin den Seufel als

den größten Lügner von Neustadt und Umgebung zu bezeichnen

gedachte , sondern sie erwogen vielmehr schadenfroh schmunzelnd,
wen von den Neustädter Mitbürgern die Heilsarmee auf dem

Kieker habe . Da legte sich die hochwohllöbliche Polizei ins

Mittel ! Sie erließ einen Strafbefehl wegen „ groben Unfugs"

an das Heilsarmeefräulein und einen eben solchen gegen den

verantwortlichen Redakteur der genannten Zeitung . Der

letztere Strafbefehl gab Anlaß zu gerichtlichen Verhandlungen

in sieben Instanzen , da auch die Staatsanwaltschaft sich für die

Sache interessirte . Nachdem der Redakteur fünfmal theils ver-

urtheilt , theils fveigesprochen worden war , fällte das Ober¬

landesgericht in Naumburg am 22 . Januar 1899 einen salomo¬

nischen Sprach , dem sich das Magdeburger Landgericht , an wel¬

ches die Sache zurückgewiesen wurde , am 22 . Februar anschloß,

fast genau ein Jahr , nachdem der „ größte Lügner von Neustadt"

öffentlich genannt werden sollte , denn auf den 20 . Februar 1898

war jene Versammlung anberaumt gewesen . Der Naumburger

Strafsenat führt etwa Folgendes aus:

Nach den Feststellungen bleibt es zunächst unklar , ob das

Landgericht ( welches den Redakteur vermtheilt hatte ) bei der

Annahme einer Beunruhigung einer unbegrenzten Mehrheit von

Menschen lediglich an den Kreis der Lügner in Neustadt oder
an den der Leser der Anzeige überhaupt gedacht hat . Weder der

Kreis der Lügner in Neustadt , noch der der Leser des „ General-

Anzeiger " kann aber schlechthin dem Publikum gleichgestellt wer¬

den . Als Lügner sind jedenfalls nur einzelne bestimmte Per¬

sonen zu betrachten . Die Leser einer Zeitung können unter
Umständen als Publikum erscheinen . Dazu würde es aber be¬

sonders eingehender Feststellungen bedürfen . An und für sich
bilden auch sie einen Kreis bestimmter Personen . Abgesehen

hiervon ist als grober Unfug aber nicht jede öffentliche:

tHeilung aufzufaffen , die das Publikum zu beunruhigen

eignet ist . Bloße Beunruhigung stellt noch keine Gefahr«

oder Belästigung dar . ,
Der Redakteur des Magdeburger „ General - Anzeiger

nun nach Jahresfrist von dem Verdachte , seine Mitbürger,

fährdet oder belästigt zu haben , befreit worden . Aber WO

lagert wie eine böse Wolke über der guten Stadt die ^

Frage : „ Wer ist der größte Lügner von Neustadt ? "

*Wilh . JordansDank.  Einen Dank inJWi

stattet Wilh . Jordan den Gratulanten zu seinem am 8 .jF®
gefeierten 80 . Geburtstage ab . Die Verse sind in

vervielfältigt ; ihnen ist ein in Autotypie reproduzirte»

angebogen , das den Dichter an seinem Schreibische bei b« ^
beit darstellt . Jordans Dankgedicht nimmt auf dies»

folgendermaßen Bezug:

Für die vielen , überreichen

Mir verehrten Liebeszeichen,

Die den stolzen Trost mir gaben.

Nicht umsonst gelebt zu haben,

Möcht ich gern mit einer neuen

Dauerschöpfung euch erfreuen.

Bis dazu sich doch vielleicht

Meine Muse willig zeigt,

Nehmet nachsichtsvoll einstweilen

Mit dem Bilde hier vorlieb,

Das euch schauen läßt , wie ich schrieb

Diese schlichten Dankeszeilen.

Frankfurt a . M . , 2 . März 1899 . Wilhelm
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WM , KW KBit WistkjWi.
Königliche Schauspiele.

Hans Wurst . Schauspiel in 4 Aufzügen von H ei n -
,ich Lee. Regie: Herr  Köchy.

' Man kann gerade nicht behaupten, daß die moderne Rich-
jnng in der dramatischen Kunst danach angethan ist, das Pub-
lilum zu erheben. Sie will nur die Wahrheit zeigen,  den
Zioff durch sich selbst und aus sich selbst heraus wirken laffen,
gufct der Schauspieler eigentlich nur noch Mittel zum Zweck
P. Die Modernen brauchen keinen„P r i est er de r K u n st",
px  noch geschickte Darsteller.

Betrachtet man unter diesem Gesichtswinkeldas 4 aktige
Schauspiel von Heinrich Lee (ein Pseudonym,  unter
Semsich der 1862 geboreneH ch. Landsberger  versteckt)
Hans Wurst", das gestern Abend hier zum ersten Male auf-
Mrt wurde, so stellt eS sich als flammenden Protest hin gegen
H Moderne. Es zeigt, was die Kunst dem Volke sein soll und

jj trotzdem es den Schauspielerstand in seiner verachteistcn
'zeigt, dennoch ein Loblied auf den Künstler.
Es spielt ausgangs des 17. Jahrhunderts. Am kur-

wdenburgischen Hofe nimmt Eberhard Freiherr von Danckel-
»it die Stelle des Großkanzlers und dirigirenden Ministers
du, jener Mann, dem später mit seiner Amtsentsetzung so
Wit Unrecht gethan wurde. In Berlin tritt die Schauspieler-
Mschaft des Mathias Uslensky auf, erregt aber den Unwillen
$ Konsistoriums, das ihre Ausweisung beantragt. Der Her-
«imlgendste der „Bande" ist der Bruder des Mathias, Konrad,
5li aus Liebe zur Kunst seinem Studium Valet sagte, der in
fernSchauspieler den Priester der Kunst sieht, auf jeden Fall
kr einen eben so ehrlichen Menschen wie in jedem zünftigen
Mdwerkerz. B. Hier spielt er den— Hans Wurst.

Nun hat sich zwischen ihm und dem Mündel des Hofschuh-
»chttmeisters Quast ein Liebesverhältniß angesponnen, natür¬
lichwill der Alte von einer Heirath mit einem„Ehrlosen" nichts
chm. Da geht Konrad zum Minister, um von ihm Gerechtig-
lii!zu fordern und ihn— zum Pathen für seine neugeborene
üichtezu bitten. Danckelmann erkennt die Ansichten des Hans
Mist über die Künst an, er verspricht sogar, einer Vorstellung
ichiüvohnen Und dort besiegt ihn Konrad ganz. Der Minister
«Kitt Pathenstelle bei dem Kinde, beläßt die Truppe in Ber¬
ich will den Schauspielern zu einem geachteten Namen ver-
W und tritt schließlich noch als Fveiwerber UM Quast's
üliiitbel auf.

Historisch genau darf man cs nun mit dem Stück nicht
lchmn. Das lag aber auch kaum in der Absicht des Ver-
chrs, der übrigens sehr wirksam gearbeitet hat. „Was soll
!«Kunst, der Künstler dem Volke sein?" Das ist der rothe
fallet, der sich durch das Stück zieht. Und um diese Frage zu
sie», dazu bot der Ausgang des 17. Jahrhunderts eben den
ichr Untergrund, jene Zeit, da der Schauspieler so allmählig
»fing, als Mensch zu gelten, da das Volk wohl die Späße
istHanswursten belachte, den die Neuber erst 60 Jahre später

der Bühne verbannte, im weiteren aber nichts von ihm
Hm wollte, da man im Komödienspielennur die Entsittung,
stn nicht die Hebung des Publikums sah.

Am wirksamsten ist wohl der3. Akt, in welchem das Spiel
Bande vorgeführt wird und Hans Wurst mit seinem Pro-

»m sich zum Priester der Kunst erklärt. In Herrn R o -
iiük fand die Titelrolle eine ausgezeichnete Darstellung. Mit
)Nmem begeistertem Spiele gewann er nicht nur den Frei-
»» von Danckelmann(Herr L ef f l e r), sondern auch das
'“Ära. Seine Geliebte, das Mündel Quast's, Billchen,

von Frl. Doppelbauer  recht niedlich verkörpert;
*0S sagte es mir im zweiten Akte bei der Frau des

Hers Marie Eleonore(Frl. Willig)  besser zu mit dem
fernen, naiven Ton als in den anderen Scenen, in denen
'und da die ungezwungene Natürlichkeit fehlte. Ihren Wor¬
ld stattete Herr Schreiner  mit gesundem Humor aus,
Mitglieder der Bande Uslensky(Herr Gros)  traten mit
Herren Vallentin , Neumann , Biesantz,  den
l" S a n t en und Scholz  ebenso wirksam in den Vor¬

mund wie die kleineren Rollen des Weinmeisters Sprit
;t Frau, des Drellmachers Bandeko und des Barbiers
ludraht mit den Herren Rose , Berg , Ebert  und Frl.

Die Regie zeigte sich ebenfalls wieder von ihrer
fadsten Seite, besonders in dem schon erwähnten8. Akte.

Di«Zuhörer bereiteten denn nicht nur den Darstellern einen
st in Bkkfst Jjj®Triumph, sondern zeigten sich auch für das Werk sehr
l 8. „
in
izirtes1
beid-r
diese»

n

Hans Wurst hat auch hier gesiegt. *rz.
Residenz-Theater.

Der Hexenkessel. G eo r g E n g el hat in seinem
«tigen Schauspiel versucht, modern zu werden, sogar sehr

j*1», aber es erging ihm wie schon manchem seiner Vor-
M auf diesem Pfade, er glaubte naturalistisch zu sein, wenn
^möglichst banale Sprache führt, wenn ein Offizier ein
M Mädchen verführt  und man dessen Pflegevater bei-
? Spionage über  führt. Von der Handlung selbst, ist

Nlz einer solchen sehr wenig zu berichten. Die Exposi-
z^ Uckt- sich über zwei Akte hindurch, und erst gegen Ende

atoettert Akts kann man etwas von dramatischem Leben be-
^ Die Logik hat Engel auch nicht gepachtet; zum Minde-

bIacht er bei der Zeichnung der Charaktere einen äußerst
Gebrauch davon, und mancher Vorgang ist direkt
entwickelt. Der Inhalt , der sich eventuell zu einem

gg?̂ .ksamen Einakter verwenden ließe, vorausgesetzt, daß
^ flüssige Beiwerk wegfällt, ist, in Kürze erzählt, folgen-

Möller hat in seiner Jugend eine Magd geliebt,
k . “«n willigten aber nicht in eine Heirath und Ver¬
di„ fte schnell mit einem Knecht. Nachdem ein Kind ge-

Mutter in's Wasser gegangen, der Vater gen Amerika,
A ft. % ."immt Möller später das Mägdlein zu sich und

**> % Hab« 180« kommen vreiMcktt Truppen in I

dir Nähe seines Hofes, mit dem Befehl, die Franzosen im
Hexenkessel anzugreifen, was gleichbedeutend mit ihrem Tod ist.
Das Mädchen verliebt sich in den Major, und die letzten Stun¬
den verbringen sie in einem tollen Liebesrausch, der aber bei
dem Offizier aus sehr niedrige Beweggründe zurückgefllhrt wer¬
den könnte, da sein Benehmen unmittelbar vorher vom Autor
nicht gerade sympathisch geschildert wird. Vergebens sucht der
Vater zu den Franzosen zu eilen, damit diese die Preußen um¬
zingeln, um so ein unnöthiges Blutvergießen zu vermeiden;
er wird vom Pfarrer, der die Pflegetochter liebt, zurückgeholt
und am nächsten Morgen zieht der Major hinaus in die
Schlacht, wird natürlich sterbend zurückgebracht und vom
Pfarrer eiligst getraut. Warum der Pflegevater als Spion
betrachtet wird, warum ihn der Pfarrer als einen möglichst
schlechten Menschen schildert, das weiß außer den Göttern
vielleicht  der Verfasser; dem Publikum blieb es unklar.
— Eine recht erfreuliche Seite bot aber die Ausführung selbst.
Es ist erstaunlich, welch' vorzügliche Leistungen das Ensemble
des Residenztheaters auch auf dem Gebiete des Dramas auf¬
weisen kann. Herr S t i e w e , der im zweiten Akt leider mit
einer Heiserkeit zu kämpfen hatte, war ganz vorzüglich als
Möller, Fräulein T i l l ma n n , die wir bisher ausschließlich
als Naive kennen gelernt hatten, überraschte durch ihr Talent
zur Sentimentalen, und Herr Höckmann  machte aus seiner
Rolle so viel als nur irgend möglich. Die höchst undankbare
Rolle des Pastors war Herrn Schuhmann  zugefallen, und
die Herren Schultze , Wieske und M anussi  boten
gleichfalls ihr Bestes. Auch die Regie ließ nichts zu wünschen
übrig. Neu war uns nur, daß sich auf einem Poesie-Album
die Aufschrift„Contobuch" befindet. Das Publikum zeichnete
die Darsteller nach Gebühr durch lebhaften Beifall aus. W.

Frcudenbcrg'schcs Conservatorium. Im Saale des
Instituts eröffnet« Dienstag Abend Herr Direktor Eibenschütz
einen Cyclus populärer Klavierabende, an welchen einem
größeren Publikum bei mäßigem Entree leicht verdauliche
musikalische Kost vorgesetzt werden soll. Der Saal war fast
ganz besetzt, und der lebhafte Beifall bewies, daß dies Be¬
streben eine sehr günstige Aufnahme beim hiesigen Publikum
gefunden. Wir hatten schon früher Gelegenheit, ein Urtheil
über das künstlerische Können des Herrn Eibenschütz abzugeben
und können heute nur bestätigen, daß sein Spiel auch jetzt
wieder einen überaus günstigen Eindruck auf uns machte. Frei
von Manirirtheiten, u. von den Unarten, in die so viele unserer
Klavierkünstler leicht verfallen, verfügt Herr Eibenschütz über
einen geradezu Virtuosenhafte Technik, die er aber in echt
künstlerischem Empfinden nicht in den Vordergrund stellt. So
fand er zum Beispiel für den Chopin'schen Trauermarsch einen
geradezu überwältigenden seelenvollen Ausdruck, der besonders
bei einem so oft gespielten Werke überraschen mußte. Nur
hätte er das Tempo«des Trio's unseres Erachtens etwas be¬
schleunigen dürfen. Im Uebrigen spielte er Compositionen von
Stavenhagen, Hehmann, Brahms, Moskowsky, gab auch wohl-
gelungene Proben aus eigenen Werken und beschloß den Abend
durch die brillante Ausführung der Rubinstein'schen Es-dur
Polonaise. Den „Ungarischen Zigeunerweisen" von Tansig-
Eibenschütz konnten wir keinen Geschmack abgewinnen, ihre
einzige Bedeutung scheint ihre — Länge zu sein. Fräulein
Mathilde Haas  ist beim Wiesbadener Publikum bereits
bestens bekannt nnd verstand es wiederum, ihre oft ge¬
rühmten Vorzüge ins beste Licht zu stellen. Ihr reiches Können
bewährte sie in Liedern von Brahms, Liszt, v. Wolf, Dorn und
der wohlbekanntenArietta aus der Bach'schen Cantate: Der
Streit zwischen Phöbus und Pan. Der lebhafte Beifall, der
ihr gespendet wurde, bewog sie zu einer Zugabe, einem aller¬
liebsten Volksliedchen. _ W.

Lokales.
* Wiesbaden, 16. März.

Aus der Magistratssitzung vom 15 . Marz.
Der Magistrat behandelte eine Reihe von Flucht¬

linien  p l än  en. So wurde der Fluchtlinienplan für
die Strecke der N ik o las straß e zwischen Goethe- und
Ringstraße endgültig sestgestellt, nachdem während der
Offenlegung derselben kein Einspruch erhoben wurde. —
Bczgl. dcS FluchtlinenvlaneS für die Erbreiterung
der Schützen st raße  wurde beschlossen, die gemachten
Einwendungen, soweit sie nicht durch direkte Unterhand¬
lungen mit den Interessenten erledigt werden können, dem
Bezirksausschußzur Entscheidung vorzulegen. — Der von
der Fluchtliniendeputation empfohlene neue Entwurf zu
einem Bebauungsplan  des den zukünftigen neuen
Bahnhof  umgebenden Geländes  wurde als Grund¬
lage zu weiteren Verhandlungen mit der Kgl. Eisenbahn,
direktion angenommen. — Der Entwurf eines Flucht-
lincnplaneS für die Umgebung der im südwestlichen
Stadttheile  zu errichtenden neuen Schule  wurde
genehmigt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtver¬
ordnetenversammlung.

*

e. CnrhauSneuban und Bürgervcrsammluug . Ju
dem Saale der Turnhalle in d-r Hellmundstraße fand gestern
Abend8 Uhr.eine sehr gut besuchte Bürgerversammlung statt,
welche bestimmen sollte, ob das neue Curhaus hinter das aste ge¬
stellt werden soll und ob der zu erbauende Saalbau, der auch
gleichzeitig als Provif irium benutzt werden könnte, mit der alten
Tolonade in Verbindung zu bringen sei. Nachdem man Herrn
Direktor Kaiser  zum Vorsitzenden, die Herren Rechtsanwalt
Scholz und Baumeister Mans  zu Schriftführern ernannt hatte,
nahm Herr Professor Grimm  das Wort: „Die Frage des Um-
odcr Neubaues des CurhauseS fei schon geraume Zeit auf der
Tagesordnung und habe die Gemüther begreiflicher Weise fast in
steter Erregung erhalten. Immerhin sei es zu verstehen, wenn der
Mehrzahl der Wiesbadener die Sache noch etwas unbekannt sei,
denn über die Projekte sei von einzelnen Körperschaften fast immer
im Geheimen verhandelt worden. Man habe denn städtischerseits
«in« dommtfflon gewählt, die sich damit»u befassen Hab-, die

Sache zu prüfen und zu berathen. Vor einiger Zeit sei der Ent¬
schluß der Commission zur Kenntniß der Oefsentlichk-it gekommen
und hätte allgemeine Ueberraschung hervorgerusen. Di» Commission
dürfe aber nicht in die Rechte der Bürger eingreifen, denn auch
diese hätten ein Recht, in dieser Sache ein Wort mitzurrdrn. Diese
Commission also habe beschlossen, das neue CurhauShi n t « r das
alte zu setzen und zwar auS praktischen» ästhetischen und gesund¬
heitlichen Gründen und das alte Curhaus während der Bauzeit
des neuen Curhauses als Provisorium zu benutzen. Es seien zu
diesem Zweck auch Skizzen angefertigt worden, welche dieses kl»r
vor Augen führen sollen. Wie man aus dem Plan« der
Kommission ersehe, gehe sofort von den Anlagen ein Raum v»n
2'/z Morgen verloren. Diese Anlagen seien aber ein mit großen
Kosten ausgearbeitetes Terrain, jeder Fußbreit davon fei werthvoll.
Die Anlagen könnten eher eine Erweiterung  als eine
Schmälerung erfahren. Sic laufen in einem spitzen Winkel zu.
Wenn nun das neue Curhaus zurückgeschoben werde, so sei die
natürliche Folge die, daß dasselbe in eine Nähe von 10 Metern
an die Parkstraße und eine solche von 1b Metern an die Sonnen¬
bergerstraße gerückt werde. Ferner soll das Curhaus eine Terrasse
haben, aus diese sollen Baume gepflanzt werden; aber wie lange
dauere cs, bis diese einmal soweit seien, daß sie Schatten geben.
Auf der großen Terrasse vor dem Curhaus soll Platz sein für Zu¬
schauer bei Conccrten, Paraden, Corsas u. s. w. Doch müsse
man auch bedenkeii, daß diese Terrasse nach Westen gerichtet ist,
also mehr dem Wetter ausgesctzl bleibt. Man könne doch den
Gesundheit suchenden Curgüsten nicht zumuthen, sich auf dieser
Wetterseite aufzuhalten. Baumpflanzungen seien unmöglich, und so sei
die ganze Terrasse täglich im schönsten Sonnenbrand. Mit einem Wort.
Durch die Versetzung würde das ganze reizende Berhältniß gestört,
das jeden Besucher ersreue. Der Referent führt noch verschiedene
Gründe an, die für die Zurückversetzung des Curhauses ins Tressen
geschickt worden seien. Der Hauptgrund sei dabei der, daß man
das alte Curhaus während der Baulhäligkeitals Provisürium be-
nutzen könne. Man könne ja wohl beschließe», die CurgLste hätten
während der Bauzeit, wo durch den Fuhrverkehrdie Straßen aus«
geweicht, schmutzig und unpasslrbar sind, in das alte Curhaus zu
gehen; ob dieselben aber bei all diesen Mängeln, welche der Neu-
bau mit sich bringt, thatsachlich hineingehen werde«, das sei ein¬
andere Frage. Herr Professor Grimm kommt dann noch auf eine
Miltheilungzu sprechen, welche seiner Zeit Herr Curdirektür
H ey ' l an den Magistrat gerichtet habe und welche dafür spreche,
ein neues Curhaus bauen zu müssen. Das Programm, welche»
er dem Magistrat vorgelegt habe, verzeichne hauptsächlich die Er¬
bauung eines großen SaalcS  im neuen Curhause. Ferner
wollte er alle Veranstaltungen, wie große Versammlungen, Con-
grcsseu, s. w. in das Curhaus verlegen, ein Clublokal errichten,
mehrere Nebenkäle und eine Anzahl Räume vorsehen, um diese an
Gesellschaften zu vermiethen. Dieses Programm sei im Allgemeinen
zu weitgehend. Dem Herrn CurdirektorHey'l sei es hauptsächlich
daraus angekommen, die W i n t e r c u r zu hebe». Redner zweifelt
an diesem Gelingen sehr und ist der Meinung, daß der,  der in
früheren Jahren an die Riviera und in den Süden überhaupt ge-
gangen sei, dies auch in den folgenden Jahren thun würde. Ferner
habe aber Herr Curdirektor Hey'l ausdrücklich gesagt, das Kur¬
haus müsse aus den a l t en P l a tz zu stehen kommen,
höchstens mit einer Erweiterung»ach vorn. Später hätte man es
für angemessen gehalten, verschiedene Autoritäten zu befragen. Zu
einem praktischen Resultat hätte dies aber nie geführt. Vor etwa
einem Jahre sei die Baufrage in der Stadtverorbnetensitzungzur
Sprache gekommen. Für die Stadtverordneten sei die Frage imnier
ein Columbusei geblieben, denn es seien immer verschiedene Ideen
laut geworden. Redner berührt»och die hiesigeS a a l n o l h und
meint, matt solle die alte Colvnnade zu einem solchen großen Saal¬
bau benutzen, der auch gleichsam als Provisorium dienen könne.
Der eigentliche Fehler liege darin, daß man zwei Dinge mit einander
verbinden wolle, die sich nicht mit einander verbinden ließen.
Curhaus und Saalbau zusammen , das ginge
nicht . Schließlich machte Herr Professor Grimm den Vorschlag,
das alte Curhaus mit dem schönen großen Saal stehen zu lassen.
Wenn man dasselbe gründlich renovire, ersetze es ein neues Cur-
haus auf Jahre hinaus. (Gr. Beifall.) — Nachdem der Vorsitzende
dem Referenten im Namen der Versammlung seinen Dank ausge¬
sprochen hatte, ging er zur D i s ku ss i o n über. Nach kurzer
Dauer derselben tvurden drei Resolutionen zur Verlesung gebracht:
1. Die Versammlung protestirt gegen die Zurückverlegungdes Cur¬
hauses im Fall eines Neubaues desselben, weil dadurch die jetzt
vorhandene Harmonie des Gesammibildes bceinträchkigt und ent
werthvoller Theil des Packs zerstört wird. 2.  Die Versammlung
hält die Herstellung eines vom Curhause unabhängigen Saalbaues
für ein dringendes Bedürsniß. 3. Die Versammlung empfiehlt die
Verbindung dieses Saalbaues mit der alten Colonnade. Die beide»
ersten Resolutionen wurden säst mit Einstimmigkeit, die dritte mit
sehr großer Majorität gefaßt. Der Vorsitzende theilte noch mit,
dem Magistrat von dem Ergcbniß der Versammlung Mittheilung
zu machen, imd schloß hieraus die Versammlung um 10'/, Uhr.

* Der Allgemeine Vorschuss- und Sparkassenverein
E. G. m. b. H. hatte auf Dienstag Abend die ordentliche
Generalversammlung in den Saal des „Deutschen Hof" einbe¬
rufen. Die Mitglieder waren der Einladung in ungewöhnlich
großer Zahl gefolgt, sodaß die geräumigen Lokalitäten nicht
ausreichten. Von 1100 Mitgliedern, waren etwa 200 an¬
wesend. Die Verhandlungen leitete Herr Hoflieferant Nicol.
Kölsch, der Vorsitzende des Aufsichtsraths. Den Geschäftsbe¬
richt, dessen Ziffern bereits von uns mitgetheilt worden sind,
erstattete der stellvertretendeDirektor Herr Hch. Meis, nach¬
dem es zuvor mit warmen Worten des scheidenden Direktors
Herrn Friedrich Seher gedacht, dessen Umsicht und Thatkraft
wesentlich zur heutigen achtunggebietendenStellung des Ver¬
eins beigetragen hat. Die Versammlung ehrte die Verdienste
des Scheidenden durch Erheben von den Sitzen und durch ein¬
stimmige Bewilligung eines vom Aufstchtsrath vorgeschlagenen
Ruhegehalts. Der ausführliche Geschäftsbericht kommt demnächst
durch den „Wiesb. Gen.-Anz." zur allgemeinen Kenntniß,
wird auch in Separat-Abdrücken auf dem Bureau des Vereins,
Kirchgaffe 46 (Haus Blumenthal), für alle Interessenten zu
haben sein. Auf Antrag des Aufsichtsraths gewährte die Ver¬
sammlung dem Vorstande Entlastung von der 1898er Rechnung,
die geprüft und mit den Büchern übereinstimmendbefunden
worden war. Die Beschlußfassung über die Vertheilung des
Reingewinns aus 1898 geschah in der von der Verwaltung vor¬
geschlagenen Weise, insbesondere stimmte die Versammlung der
Vertheilung einer Dividende von sieben Procent gleich 21 dH
auf das volle Stammkapital eines Mitgliedes (300 dH)  zu. Es
kommen dafür 18,148 dH  15 ^ zur Auszahlung, außerdem
1156 dH  2 $  auf die nicht vollen Geschäftsantheile zur Gut¬
schrift. An Stelle deö Herrn Seher wurde auf Vorschlag der
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Aufsichtsraths, nachdem der dienstältereKassirer, Herr A. Schön-
feldt, auf eine Kandidatur als Direktor Verzicht geleistet hatte,
der bisherige Kontrolleur, Herr Heinrich Meis, einstimmig zum
Direktor gewählt, ein Resultat, das die Versammlung mit
stürmischem Beifall aufnahm. Die Festsetzung des Gehaltes
des neuen Direktors entsprach den vom Aufsichtsrath gemachten
Propositionen, ebenso genehmigte die Versammlung die von
letzterem mit den Beamten des Vereins vereinbarten Gehalte.
Die statutengemäß aus dem Aufsichtsrath ausscheidenden
Herren Hoflieferant Nicol. Kölsch, Kaufmann Peter Hahn,
Bau -Unternehmer Philipp Schäfer sen. und Bau -Unternehmer
Max Hartmann wurden mit großer Mehrheit wiedergewählt.
Der im vergangenen Jahre durch den Tod abgegangenen Mit¬
glieder gedachte dieVersammlung durch Erheben von den Sitzen,
wobei speziell des Herrn Privatiers Joseph Barth als eines
der Mitgründer des AllgemeinenVorschuß- und Sparkafsen-
Vereins pietätvoller Erwähnung geschah. Er war einer jener
schlichten Männer , die vor 34 Jahren das zarte Reis pflanzten,
welches zu einem kraftvollen Baum sich entwickelt hat, einem
genoffenschaftlichen Werke, dessen stets wachsende Erfolge ein
glänzender Beweis sind für die genossenschaftliche Idee über¬
haupt.

m
R

* Das dritte Conecrt des Cäcilien -Vereins findet
am Montag den 27. März statt. Der Charwoche  ent¬
sprechend wird es einen religiösen Charakter tragen und in ihm
Friedrich Kiel ' s großes Oratorium „Chri  stu s" zur
ersten Aufführung in hiesiger Stadt kommen. Es hat lange
gedauert, bis dieses hervorragende Werk des Berliner Meisters,
den eine ganze Generation von Componisten als ihren Lehrer
verehrt, zu uns seinen Weg gefunden hat, während es in Nord¬
deutschland, speciell in Berlin, sich bereits Bürgerrecht erworben
hat. Leider ist dieAufführung großer Gesangswerke mitOrchester
i« der Marktkirche, in der so oft die weihevollen Töne der
Passionsmusikenund ähnlicher Werke die empfänglichen Herzen
zur Andacht gestimmt und erhoben haben, und die auch für
„Christus" die rechte Stätte gewesen wäre, durch den im vorigen
Jahr erfolgten Einbau der Orgelempore unmöglich gemacht.
Die Aufführung wird deshalb im Kurhause stattfinden.

* CurhttuS. Morgen, Freitag. Abend findet Solisten-Abend
der Curcapelle im Curhause statt. Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

* Aus dem Bericht des Landesausschusses. Aus
dem jetzt zur Vertheilung gelangten Bericht des Landesausschnsses
an den Communallandtag der Regierungsbezirks Wiesbaden über
die Ergebnisse  der B - zi r k s v er w al  t u ng vom 1. April
1897 bis Anfang 1899 ist Folgendes bervorzuheben: Di- neue
Irrenanstalt zu Weilmünster  ist im Frühjahr 1896 be
gönnen und derartig gefördert worden, daß bereits am 27. Oktober
1897 die ersten Aufnahmen erfolgen konnten. Vom 1. März d. I.
an kann die Anstalt als baulich vollendet bezeichnet werden. Et
können nunmehr alle zur Aufnahme von 650 Kranken ausreichen
den Krankenhäuserbelegt werden. Es ist in Aussicht genommen
durch Ueberführung von 50 Kranken nach Weilmünster die Anstalt
Eichberg zu entlasten. In den neuen Etat ist bereits eine Kranken
zahl von 380 Personen angenommen. — Im Gemeindewege
bau  herrscht rege Thätigkeit. Der Bezirksverbandhat, nachdem
eine Aufsicht und Mitwirkung durch technische Beamten eingerichtet
worden war, große Mittel hierfür verwendet, nach einer beigefügten
Nachweisung von 1890 bis 1898 4,794,581 M. 84 Pf . Die
Mittel für diesen Zweck wurden dadurch eingeschränkt, daß von
der Chauffeerente jährlich 100,000 M. zur Unterstützung de» Baues
von Kleinbahnen einem besonderen Kleinbahnfonds zugeführt
werden sollen. — In Sachen der H er a us g a b e e i ne r B e-
schreibung der Bau « und Kunstdenkmäler im
Regierungsbezirk Wiesbaden  sind die Verhandlungen
wegen Gewinnung eines geeigneten Bearbeiters noch im Gange.
Der Abschluß eines Vertrages mit Professor Luthmer zu Frank,
furt, der das Unternehmen nach allen Richtungen hin fördern soll
ist gesichert. „ „

□ Stadtausschutz-Sitzung vom 16. März. Vorsitzender
Herr Bürgermeister Heß;  Beisitzer : die Herren Stadtrathe
Stein uud Wägern ann;  Protokollführer : Herr Sekretär
R ü b s a m en. Die Rolle umfaßt als einzigen Gegenstand die
Klage des Herrn Spediteurs Michel wider einen ablehnenden
Vorbescheid, bctr. ein Schankwirthschasts-Concessions-Gesuch für
das Haus Steingaffe Nr. 34. Sowohl die König!. Polizei^
Direktion wie die städtische Accisc-Deputalion haben, unter Ver
neinung der Bedürfnißfrage, sein Gesuch auf Ablehnung begut-
achtet. In dem Hause wird seit dem Jahre 1875 mit oft
wechselnden Inhabern , beschränkte Schankwirthschaftbetrieben.
Wiederholt ist der fruchtlose Versuch gemacht worden, die unbe
schränkte Erlaubniß zu erhalten. Auch neuerdings ging der An
trag ursprünglich auf die Genehmigung des Bier- und Weim
wie des Branntwein-AuSschankS, und erst heute im Termin
wurde der Antrag auf den Ausschank von Bier und Wein be
schränkt. ES will Herr Michel die Wirthschast durch feinen
Schwiegersohn betreiben lassen. — Der ergangene ablehnende
Vorbescheid wurde vom Stadtausschuß unter gleichzeitiger Be!
willigung von dessen EntscheidungSgründen bestätigt uud demge!
maß die erhobene Klage abgewiesen.

* Zither -Concert Am Sonntag voriger Woche veran
staltete Herr Zitherlehrcr Otto Kilian mit seinen
Schülern  im „Hotel S -bützenhof" ein Zither - Jn
str u m en ta  l - C o n cer t,  welches sehr gut besucht und mit
großem Beifall ausgenommen wurde. Sämmtliche von den
Schülern vorgetragene Nummern zeigten von großer Schulung
und wurden wohlklingend und mit warmer Empfindung zu Gehör
gebracht. Wir lernten hierbei Herrn Kilian als ein sehr talent¬
vollen Zitherlehrer kennen und hoffen, daß Herr Kilian recht bald
wieder einen so genußreichen Abend bereiten wird.

* Ei « Auge ausgeschossen . In St . Goarshause
schoß der 9jährige Sohn des BuchbindersN. mit einem sog
Flitzbogen  dem gleichalterigen Sohne der Wittwe A. M. G
baS linke Auge aus, so daß dieser in eine hiesige  Augenklinik
gebracht werden mußte. Der Vorfall ist um so bedauerlicher, a
da- rechte Auge des Verletzten schon von Geburt an schwach ist.

* Die dieswöchcntliche Vakanzenlistc für Militär
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingelehcn werden.

* Gcflügelzuchtstationen deSVercinSnassauische
Land - und Forstwirthe  befinden sich jetzt bei den Herren
Lehrer WittgenM ordenstadt.  Lehrer W. Heymach-W a l l a u
und Bürgermeister Schleidt-F l ö r r h e i in für da« L-ghorn-Huhn.
bei Dr. med. E. Börner zu Flörsheim  für da« Sundheimer-
Huhn, bei Bürgermeister Ph. Rauheimer zu W e i ! b a ch und
Gastwirth Heck in Diez  für dir Emdener Gans, bei F . W. Neu

Selters  bei Weilburg und Administrator Dein auf Schloß
einhardtshausen  bei Erbach a. Rh. für die Peking-

Ente. Die Gänse-Bruteier kosten 50, die Enteneier 25 und die
Hühnereier 10 Psg. das Stück.

e Ein durchgebranntcs Automobil erregte heute Morgen
in der T a u n u s str a ß e Schrecken und Heiterkeit zugleich. Vor
einem Geschäft in dieser Straße war der Besitzer eines solchen
Motor-Vehikels abgestiegen, um einige Einkäufe zu machen. Während
dieser Zeit setzte sich plötzlich, aus irgend einer unbekannten Ursache,
der Motorwagen in Bewegung und eilte die Taunusstraße entlang
davon. Der Besitzer stürzte aus dem Laden und lief keuchend
hinter dem puffende» Selbstfahrer her. Vergebliches Bemühen;
denn einholen konnte er den flott davonlaufenden Wagen ja doch
nicht. Dieses seltsame Wettrennen erregte natürlich die unbändigste
Heiterkeit der Passanten. Die wilde Jagd hätte wohl noch eine
geraume Zeit gedauert, »renn der Wagen, der immer geradeaus
fuhr, nicht an einem an den ersten Gärten der Elisabethenstraße
stehenden Baume angerannt und so zum Stehen gekommen wäre.
Durch den Anprall wurde der vordere Thcil beschädigt. Doch war
der Besitzer, ein Herr aus Mainz, noch froh, daß die Sache so
gut abgelaufen und kein weiterer Unfall vorgekommen war.

R. Reichshall ,in. Vom 18. März wird im hiesigen
Reichshallentheater ein vollständig neues Programm geboten
werden, welches von Neuem für die Bemühungen des rührigen
Direktor Ullmann das umfassendste Zeugniß ablegen wird, dem
Wiesbadener Publikum stets das Beste auf der Specialitäten-
bühne vorzustellen. Eine jede Nummer ist in ihrem Fache groß!
artig und kann auf der größten Bühne einer Weltstadt kaum
ein besseres und reichhaltigeres Programm aufgestellt werden.
Den besten Griff hat wohl die Direktion mit den weit und breit
berühmten Hand- und Kopfakrobaten t h e t w o P a x t o n s
gethan, deren Vorgänger auf diesem Gebiete hier in Wiesbaden
bei weitem nicht ähnliche mit solcher Eleganz ausgeführte
Uebungen aufzuweisen haben wie sie. Eines der besten existiren-
Damengesangs- und Tanzensembles werden wir in den Eng¬
länderinnen TheZStarlights  kennen lernen, deren be¬
rückende Schönheit, vereint mit guten Stimmen und gehoben
durch äußerst geschmackvolle Kostüme, ihnen von vorneherein
einen vollen Erfolg sichern. Ein noch junge rHumorist, der sich
aber mit seinen originellen selbstverfaßten Vorträgen trotz
einer Jugend auch nicht vor den besten Vertretern dieses Faches

zu verstecken braucht, ist Herr Gustav Bonne.  Seine
Lokalcouplets werden getreue Spiegelbilder der Tagesereignisse
ein. Die Gymnastik ist durch die bildhübsche Elena E r n o

und Miß Hampton  vertreten, Die Erstere ist eine recht
geschickte Trapezkünstlerin, die es versteht, ihrer Arbeit durch
chre anmuthige Grazie noch einen ganz besonderen Reiz zu
geben. Miß Hampton führt ihren Balance-Akt auf dem Tele¬
graphendraht mit fabelhafter Sicherheit aus und ist sie überall
und stets vom Publikum gern gesehen. Also ganz hervorragende
Akrobaten sind t h e 3 G e l i n s bekannt und beliebt, deren
Affenpantomine wohl zu dem besten und komischsten gehört,
was auf diesem Gebiete existirt. Eine fesche Wiener Soubrette,
die ein ganz eigenes Genre Pflegt, sowie das anerkannt vor¬
züglich« Gesangsduett S e l m a u. Relly Serini  werden
owohl Auge wie Ohr ihrer Zuhörer ergötzen und das gesang¬

liche Fach aufs Würdigste ausfüllen. Eine ventriloquistische
Neuheit wird uns „die Scene im Wiener Cafe" von B e r n a
Busch bringen, die originell und von bedeutender humoristi¬
scher Wirkung ist. Alles in Allem können wir nur das Eine
agen, daß es nur unter den größten Anstrengungen und Geld-

opfern möglich ist, solche erstklassige Attraktionen zu gewinnen
und brauchen wir wohl nicht erst zum Besuche anzuregen. Wir
hoffen und wünschen, daß der hübsche Saal des Reichshallen!
theaters jeden Abend der Sammelpunkt eines zahlreichen Pub¬
likums, wie er es bisjetzt war , auch weiterhin sein möge.

* Biebricher Localschifffahrt August Waldmann
Vom nächsten Sonntage  ab wird dg Localdienst Mainz
Biebrich er öffnet.  An Wochentagen fahren die Boote vorerst
nur an Markttagen, und zwar Dienstags und Freitags. Der
Fahrplan mit Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn wird im
Jnseratentheil veröffentlicht.

* Kleine Chronik. D urchgegan gen sind gestern in
der Paulincnstraße  die Pferde eines Bäckerwagens. Die
Thiere stürmten durch die Paulinenstroße und Bicrstadterstraße,
wo sie zum Stehen gebracht wurden. Ein Unfall ist nicht vorge!
kommen.

gierung ersucht, durch Verminderung der Abcommandirung«
die höhere Friedens-Präsenzzifftr herab zu setzen. Diese Ver¬
ständigung soll das Ergebniß der Besprechungensein, ioel^
zwischen dem Grafen Posadowsky und den Führern der einzel¬
nen Parteien im Reichstage stattgefunden haben.

* Berlin , 16. März. Das Abgeordnete,
hauS  erledigte gestern Abend einige Positionen
Cultus-EtatS und setzte heute Vormittag die Berathu»g„
fort.

* Berlin , 16. März. Dem „Kleinen Journal»
zufolge hat sich gestern Nachmittag in einem hie.
sigen Hotel der österreichische Kammerherr und
ReichSrathS-Abgeordnete von Wiktor  erschossen. -
In einem Anfalle von G eiste S um n a ch tun g hat s,h
heute Vormittag der bekannte Schauspieler Hermann
Müller  am Deutschen Theater im Gruaewald er.
schoss en.

8 Friedrichsrnh , 16. März. Fürst Herbert.
Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck mit ihren beiden
Töchtern und Graf Rantzau mit seinen beiden Söhne»,
sind gestern Abend hier etngetroffen. Die heutige Feig
im Mausoleum wird 20 Minuten dauern. Nach der Bei.
setzung findet im Schlosse Frühstückstafel statt, an welcher,
wie verlautet, auch der Kaiser theilnehmen wird. Zahl,
reiche Blumenspendcn lausen fortwährend hier ei n.

* Paris , 16. März . Der Matin hat einen Redacteur za
E st e r h a z Y gesandt, um denselben zu interviewen.
Esterhazy erklärte demselben, er sei in Roth gewesen und ohne
Unterstützung geblieben. Er würde vor Hunger gestorben sein,
wenn nicht andere ihm Hilfe gebracht hätten. Er weinte bei
diesen Worten. Dann machte er verschiedene Angaben An
seine Feinde und characterisirte alle die verschiedenen Generale,
mit denen er zu thun gehabt. Vom General Pellieux sagte er,
auch dieser ehrliche Mann hat sich von mir abgewendet. Er ist
ein edler Mann , hatte aber Furcht vor der Civil-Jusiiz-Vei-
waltung . General Gonse sei ein eingeschüchterter Mann, btt
weder gut noch schlecht gewesen, aber er habe auf elende Weist
gelogen. Bon Billoi sagte Esterhazy, er war früher Soldat,
heute ist er Politiker. Die Generale Zurlinden und Chawint
haben nichts mit mir zu thun gehabt, aber beide sind Schlau-
mci rer, die das Schiff verlassen haben, sobald sie merkten, daß
es leck' wurde. — Die Wittwe Henry  wird das schwebendi
Verfahren gegen R e i n a ch wieder aufheben. — Am näMni
Dienstag wird das geheime Dossier  den vereinigten
drei Kammern des Cassationshofes übermittelt werden..

* Madrid , 16. März . Die Ratificirung bei
Friedensvertrages  wird nach Auflösung der jetzigen
Cortes vollzogen werden und ein Credit von 33 Millionen sch.
gestellt werden zur Bezahlung der heimgeschafften Truppen.

C) Rom , 16. März. Sämmtliche Posten d«
Außen-Forts von Rom, in denen Pulverhäulkk
stehen, erhielten verschärfte Instruktionen für den Wacht-
dienst. Diese Maßregel ist zurückzusühren auf ««
anarchistischen Umtriebe,  die sie in letzter Z«
stärker als gewöhnlich bemerkbar machen.

* Brüssel . 16. März. Die belgische Fli"
d en Sl i g a hat ein Rundschreiben an alle Biirgermeista
des Landes gerichtet, worin dieselben ersucht werden, dil
Liga in ihrem Friedenswerk zu unterstützen und in
Gemeinderathssitzungen den Wunsch der Liga auszudrüK»,
Eine ähnliche Cirkularnote ist seitens der englischen WS
an die ausländische Presse gerichtet worden. Letzte«
darin ausgefordert, in ihrem eigenen Lande einigermW
dazu beizutrogcn, die Friedens,Vorschläge des Za«" i®
einem guten Resultat zu führen.

Von Nah und Fern.
In M a n n h e i m stürzte der 16 Jahre alte Schiffsjunge

Thornberg vom Schiffe „Fürst Bismarck" in den Rheinhafen
und ertrank. — Bei einem Brande einer Dextrinfabrik in
L a u b a u (Schl.) wurden 8 Personen schwer verletzt. — In
Dresden  tödtete die 43 jährige Ehefrau des früheren Pferde-
bahncondukteurs Röder in Abwesenheit ihres Mannes ihre vier
Kinder im Alter von 11, 5 und 4 Jahren und 4 Wochen durch
Gift . Nach der Thai stürzte sich die Mörderin in die Elbe.
Der Bewegunggrund wird in längerer Beschäftigungslosigkeit
des Mannes vermuthet.

Rom melden
Ancona  gel°"̂

Attentat«

Berlin , 16. März. Aus
Morgenblätter: Dar Appellgericht in 2

i zu der Ueberzeugung. daß das angebliche . .
Kaiser Wilhelm von Polizisten inscenirt  war. ^
Gericht wird dieselben wegen Irreführung der
tecfolgc». aa/kd

Köln » 15. März. Zwei in einer hiesigen Bar»
!beschäftigte Personen, ein Geselle und ein Lehrling, (P'£ .
heute Nachmittag 6 Uhr mit einem R e v o l v e r , "

entlud  und den Gesellen durch einen SW -dieser
den
einen

Stltgtnitime mit letzte Nachrichten.
* Berlin , 16. März. Trotzdem die Meldung der Post,

niederstreckte.  Der Lehrling wurde
zweiten Schuß schwer verletzt.

Handel uud Verkehr.
daß sich dje Heeres-Verwaltung mit den Beschlüssen der Bud¬
get-Commission zur Militär -Vorlage heute einverstanden er- |
klären wird, offiziös dementirt wird, ist eine Verständi-
gung zwischen Regierung und Reichstag
wahrscheinlich.  Mit dem Dementi soll offenbar gesagt I
sein, daß die Regierung sich nicht bedingungslos unterwerfen j
will. Jedenfalls sicht fest, daß Berhandlungen zwischen den
Reichstags-Parteien , die für die Regierungs-Vorlage stimmten,
stattgefunden und zu einem Abschluß geführt haben. Dieselben !
werden einen Antrag einbringen, der dahingeht, dem Mehr¬
heitsbeschlüsse der Commission mit dem Vorbehalte zuzustim¬
men, daß, falls sich während des Quinquenats die Unzuläng¬
lichkeit der Friedens-Präsenzstärke für die Durchführung der
zweijährigen Dienstzeit herausßellt, die Regierung weitere For - !
derungen im Sinne der jetzigen Vorlage erheben wird. Das
Centrum wird heute eine Resolution einbringen, welche die Re- !

Viehhof-M arktbericht
für die Woche vom 9. März bis 15. März 1899.

Viehgattung

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel. .

ES waren
aufge¬
trieben Qualität

Stück

} 79

> 91
685
368
137
303

I.
II.
I.
II.

Preise vou - bi« Sinniert“"®'

per Mk. Pp Mk. ]Ps. __

50 kg 68 70
Schlacht. 64 _ 66 _
gcwichl. 60 — 64 —

50 — 56 —

1 kg — 96 1 06
Schlacht-1 1 50
gewicht. 1 20 1 28
Stück 25 — 38 —

Wiesbaden, den 15. März 1899. :
Städtische SchlachthauS-Veriva"««»

Nr

Tt
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Pisconl
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Oesterr
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Harpen
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13,S
(neu) S
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schnell und sorgfältig durch
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Nr 65.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit -Actien . . . .
Pisconto-Commandit -Anth . . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr. Staatsbahn , , . ,
Lombarden.
ßarpener.
flibernia .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurabütte.
Deutsche Reichsanleihe 3 7, % ,

v v 3 °/ 0 .
Freuss. Consols 3V2°/o . . .

, . 3% .
Tendenz : unverändert.

Frank furter | Berliner
Anfangs -Course

vom 16. März 1899.

100 .90
92.40

100.70
92.40

231 .10
200 80
166 .40
165 .20
212.20
153.3/,
164.80

29 80
183 .7a
191.74
194 .7a
245 .7,
225—

230.90
200 .70

213.—
154 .60
153 .80

29.70
183.30
191.30
194 .-
245 .7,
225 .90

Bank-Diskont.
Amsterdam 27 » Berlin 47, . (Lombard 57g) Brüssel 37,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 57 *. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5.
Madrid5. Lissabon 4.

§ Limburg, 15. März. RotHer Weizen (neu per Malter)
13,52, Weißer Weizen M . 13,30 , Korn M . 10,70 . Gerste

(neu) M. 9,10 , Hafer M . 7.33. Lutter Pf ». M . 1,00 . Eier
2 Stück 10—11 Pfg.

*Wiesbaden , 16. März. Auf dem heutigen Fruchtmark! galten
100 kg Roggen — M . bis —.— M . Hafer 100 kg 15.40 M.
tiä 16.00 M. Heu 100 kg 4.60 M. bis 6.— M. Stroh
100 kg 3.00 M . bis 3.20 M . — Angefahren waren 18 Wagen
mit Frucht und 59 Wagen mit Heu und Strob.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadlner Verl ags ansta l t
;il B omm ert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz

lauer Kurz;  für den Jnseratentheil : Franz Biehl,
Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 16 . März 1899.
Geboren:  Am 14. März dem Tapezierer und Deeorateur

Earl Vahlert e. T . — Am 16. März dem Fuhrmann Karl Henne-
« >i» e. T . Elisabeth Margarethe . — Am 11. März dem Glaser-
Mlfen Bernhard Keßler e. T . Elisabeth . — Am 11. März dem
Nmeaugehülfen Carl Mayer e. T . Frieda Henriette Wilhelmine.
- Am 12. März dem Feldwebel Otto Straube e. T . Elise
Ana Louise.

Aufgeboten:  Der Magistratsseeretär Otto Weyel, mit
, ila Broich hier . — Der Malergehülfe Georg Wörner hier, mit

Kam Frey hier. — Der Schlossergehülfe Wilhelm Thum hier,
«t Maria Offenstein hier. — Der Taglöhner Gustav Dahn hier,
mit Katharina Karl hier. — Der Küfergehiilfe Konrad Walther
iier, mit Pauline Willig hier . — Der Monteur Hermann Stöckert
her, mit Elisabeth Schmidt hier . — Der verwittwete Metzger
Hermann Weidmann hier, mit Elisabeth Bartholomae hier . —
T« Jnstallateurgehülfe August Reuter hier , mit Anna Braner hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Adolf Baum zu London,
mit Meta Heidenheim hier. — Der Kaufmann Alexander Knaus
!»London, mit Marie Fuchs hier . — Der verwittwete Gastwirth
3ofef Zehnter zu Cardiff in England , mit Anna Brix zu Sauet
Ähann.

Gestorben:  Am 15. März Luise geb. Zitzer , Ehefrau des
Lehrers Hermann Erbe , alt 57 I . — Am 15. März Robertine
Stk Boyman, Wittwe des König!. Oberstleutnants Georg
Minger , alt 56 I.

Königliches Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Araelttische CnltuSgemeinde ( Synagoge Michelsberg ) ,
««'tag, Abends 6.15 Uhr.
eabbatb Morgens 9, Nachmittags 3, Abends 7.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachmittags 5 Uhr.
®l( Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
*>t'Jsrael . Cultusgem . ( Synagoge Friedrichstr . 85 ) .
JP'tag Abends 6.15 Uhr.
sEath , Morgens 8 , Nachmittags 3, Abends 7.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45 Uhr. Abends 5.45 Uhr.
«onntag Vorm. 9 —11.30 Uhr öffentliche Prüfung in der Religions-
Schule Schulberg 10.

Wiesbadener General-Anzeizsr. EeD S.

Alle

Drucksachen
füiden behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiest). General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 30.

betrogen
lst jeder , dem Nachahmungen und
minderwertige Pfuschfabrikate in di,
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikat«
von C. Lück, Colberg , welche gegen Hei-
serkrit. Hafte » , namentlich anch snr
Kinder rr. ftch eines Weltrnses
erfreue» . Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der N a cha h m u n g en, letzter«

wilren ebenso
gutwtedie an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
D t e s t st un¬
wahr . « Die

ntenntntS des Publikums wird von
vielen gewissenlose « Verkäufern viel-
nehr dazu benützt , Nachahmungen zn
verlausen , weil daran mehr verdient
«ird . , Wan verlange ansdriilktich
echte C . Lllck 'sche Originatfabrtkate
»on C . Lück, Colberg » nd lasse sich im
igenen Interesse die obige Schutzmarke
.eigen . Wenn oh » e diese Schütz¬

te, «. als « » echt lurüekwklic ».

ssHim iR*E

;,. ;n . ein« Ffl. axen lieb *ind , kaot * eoli,
-ngmitfceiob, Zeugnis«SftcbTorBtantUg.r

obifrer Schntsmarke versehene , eo«,
cketo für IS «̂ ,25 ,̂ 40 «5»rr. 59 '

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD . R. P.
Eigene Erfindg . — Alleiiiverkauf.

Trauringe
sowie alle underen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen . 2062

ReparatnriverkstStte.
Vergolden . — Berfilbern.

6.Gottwald, Goldarbeiter
Fanlbrunneii strafte 7.

Krrrchvandrr,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Mortemannaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstrafte 15.
d£tf Heiraty . ver-
V/lllH mittelt streng reell
und discret P . L . B . Schmitt,
Düsseldorf _ 64/16

©ssr Gestohlen.
Am letzten Samstag wurde mir aus einem Glaskasten auf der

Theke eine goldene Herren Remontoik -Uhr entwendet.
Gehäusc -Nr . 105063 , nicht Nr. 196740, wie am Dienstag

berichtet. Die Zeiger sind auf der Uhr, doch das Zifferblatt
fehlt . Sollte die Uhr einem der Herren Uhrmacher zur Reparatur
übergeben werden oder sonst Jemand zum Verkauf angebotcn
werden, so bitte ich die Uhr anzuhalten.
1248_ Wilhelm Mesenbring , Uhrmacher.

Mobiliar - R
Versteigerung.

(Vit fr Fr«t-g.
u^ ' VW-tv Nachmittags21/g Uhr anfangend, werden

wegen plötzlicher Abreise in dem
Saale zu den

3 Kronen 3,
2 » Kirchgasse 2 »,

folgende Gegenstände, als:
2 nußbaum-polirte Betten, hochhäuptig, 1 Wasch»
kommode, polirt, Nachttisch, Kameeltaschen-Divan,
Oval Tisch, nußbaum, fast neue Singer-Näh-
Maschine(Original), Hand- und Fußbetrieb, ein
zweithür. Eisschrank, fast neu, Rohrstühle;

ferner kommen noch, zum Ausgebot:
1 zweithür. Kleiderschrank, große Zimmcrteppiche,
nußb. vierschubl. Kommode, Tische, 1 Bcrtikow,
sowie noch diverse Gegenstände, Deckbetten und
Kissen, eine goldene Remontoir-, Savonette-Uhr,
I4karätig. 2 Deckel, Gold, und noch Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Cie «vi *U Jäger,2982
Hellmundstraße 29. Auktionatoru. Taxator.

Wiesbadener
Bmdiginigs-AiiAlilt

von

Heinrich Becker
Saalgaffe

24/86 Wiesbaden
(im Reubau ) .

Saalgaffe
24/26

Großes Lager in

Holr- und Metallsärgen
aller Arten,

!sowie complrttr Ausstattungen  derk-.lbcn
prompt und billig 13l|

üiuckerei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an

des„Wiesbadener General-Anzeigers,”

i

Wiesbaden,
Kirchgasse 42,

Parterre u. Entresol.

Emftt'MMltmMziige
von Mk. 12.— NN,

solid und schön ausgeführt. .

Reelles und leistungsfähiges Kaufhaus für elegante R

Hmcn- und Knabe«- -
Garderoben. f

Anfertigung nach Mnntz
in eigenen Werkstätten unter Leitung tüchtiger

Zuschneidekräfte.

1247



Sette 0. Wiesbadener General -Anzeiger.

Herr Greift.
Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl. Bosetti.

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Walter.
Herr Baumann.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 16. März 1899.

77. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement D.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß
Ottokar, böhmischer Fürst .
Cuno, fürstlicher Erbförster . .
Agathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte

!RS|
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer .
Ein Jäger . . «
Ein Eremit . .
Eine Brautjungfer

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. . . ~ „ . .
• m KaSpar . Herr Offenbach vom Großherzogi. Hostheater

in Darmstadt
* m * Eremit . Herr Frank » vom Stadttheater in Mainz,

als Gäste.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr.
Freitag, den 17. März 1899.

78. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement A.

Hum Vortheile der hiesigen Theater- Pensions-Anstalt.
I . Benefice pro 1899.

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeare's gleichnamigemLust¬

spiel frei bearbeitet von I . B. Widmann.
Musik von Hermann Goetz.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Schl« .
Regie: Herr Dornewaß.

Baptist«, ein reicher Edelmann in Padua

IS '.1“ > ** » : : :
Bianca's Freier'

Frl . Hutter.
Bauern Jagdgefolge.

Lucentio )
Petruchio, ein Edelmann aus Verona .
Grumio. sein Diener . . . .
Ein Schneider.
Haushofmeister) in Baptista's
Haushälterin ) Diensten . -
Baptista'S und Petruchio's Dienerschaft.

darinnen. Musikanten.
Die Handlung spielt in den ersten 3 Akten in Padua, in

letzten Akte auf dem Landsitze Petruchio's bei Verona.
Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr,

Herr Rufteni.
. Frl . Brvdmann.
. Frl . Mackrott.
. Herr Rudolph.
. Herr Berthald.
. Herr Müller.
. Herr Greiff.
. Herr Plate.
. Herr Schuh.
. Frl . Hülter.

Hochzeitsgäste.

Mobiliar-Maul. S
Wegen Umzug werden

2 Bierstadterstraße2
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Möbel als:

3 hochhäupt. nußb. Betten mit
Roßhaarmatratzen und Daunen¬
bettzeug, Rachtschränke mit weiß.
Marmor, nußb. Sophatische,
Handtuchhalter, Chaiselongue
mit 2 Sessel(oliv Granit mit
Plüschrand) Mahag.-Console mit
Spiegel

aus freier Hand verkauft.

Willi . Üelfrich,
1250 Auctiottator und Taxator.

M f KITZE*C?OFFENBACH
bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochalänzend  trocknend,
streichferüg, in div. brillanten
Farben vokräthig bei:
A . Berlin ». Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz . Langgasse 29.
F Klitz, Drogerie, Rheinstt. 79.
Th . Rumpf , Webergafte 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schien , Schillerplatz.
OScar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . « traSbnrger Nachf ..

Kirchqafte 1920 d
Christian Tattber , Kirckg. 5.

Anstreicher gef . gegen hohen
Lohn. 2978*

Römerberg 35.

Bekanntmachung.
Freitag » den 17 . März d. I -, Mittags

I» Uhr » werden in dem Pfandlokalc Dotzheimer
'traße 11/13 dahier:

5 vollst. Betten , 3 Kleiderschränke, 3 Svpha 'S
6 Stühle , 2 Regulateure , 8 Bilder , 1 Fahrrad
3 Badewannen , 7 Hängelampen U. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16 . März 1899.

352 Schröder , Gerichtsvollzieher.

dem

WALHALLA ■THEATER
Heute Donnerstag:

ProgmmmslMIßf.
10 „kkschickkilk Atlractmm:

M- Rose d ’Arcy
vom Eastno de Paris.

(Kurzes Gastspiel.)

Willy Klmmermann,
auf allseitiges Verlangen prolongirt.

(Neues Repertoir).
Ella Myra , jugendliche Universal-Künstlerin: Soubrette. Spitzen

tänzerin und Piston-Virtuosin.
The AmoneS, Parterre-Akrobaten. _
Prof . © . Hartmann , Salon-Illusionist. Der Beste und

Eleganteste seines Genres.
Anita Graciella , „Die Königin der geflügelten Welt" .

Horoatl,'» Mignon-Ensemble.
= Die 5 Zwerge

(Erst ab 17.)
Remare & Rilay . die „Weisen im schwarzen Cabinet".
LeS Delths , französisches Elite Tanzduett.

Charles iiifflon,
der „Herkules auf dem Drahtseil ". 35/254

Ein griinrr Wam
entflogen sch. einige Tage. Gegen
Belohnung abzugeben Adler«
straße 42, 2 St . 2966*
Ü22

Mehrere
Küchenmädchen

finden sofort gute Stelle bei sehr
hohem Lohn. Näh. Helenen

Istraße 26, I 1.

Bekanntmachung
Freitag , den 17. März er-, Nachmittags

8 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

16 bersch, elektr. Maschin », 13 elektr. Lampen,
2 Accumulatoren, circa 40 Wandarme . 3 elektr.
Glühlampen , 7 Stehlampen , circa 1000 Met . Draht,
ca. 1000 Porzellanrollen , ca. 1000 Kohlenstisten,
ca. 100 Glühlampen , 2 Telephone, ca. 400 Batteric-
gläser, 3 Uhren, 1 Werkbank mit Schraubstock,
1 Ladentisch. 1 Waarenschrank u. dergl. m. 1251

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16 . März 1899.

Schröder , B« icht»vollp«h»r

Oeffentliche Versteigerung.
Morgens 9 VaSamstag , den 18 . März ds . Js,

ilhr versteigere ich im Auktionssaal
, Rheinischer Hof
(Ecke Neu - und Mauergaffe)

1. 10 Kistchen besser« Cigarren ; 2. » 5 Büchsen
Conservcn (Spargeln, feine und junge Erbsen) ; 3. 10
Crucifixc

gegen baare Zahlung z« jedem Letztgebot.
Jean Arnold , Auktionator,

2980* Bureau : Faulbrunnenstr . 8.

Heute Freitag,
den 17 . März , Vormittags 9 1/« Uhr ansangcnd.
versteigere ich im Aufträge wegen Umzug in dem Saale
zum

Rheinische» Hof
Manergasse 16 . Ecke Neugasse.
Zwei Bettstellen mit Sprungrahme », 16 Bände

Mayer 's KonvevsationS-Lexikon 1 eintbüriqer Kis-

schronk. 1 Anricht mit Aufsatz, ovale und vier-

eckige Tische, 1 alte Truhe . 1 Kinder-Bettstelle mit

Svrunarahmen. 1 Nähmaschine. 1 Kleidergestel

Stühle . 1 Regulator . Spiegel , Vogelkäfige.

Sa danKBn mir sg!
gewk̂w«m̂ >enuxc8c!-hr!llb»
n.är}rt.ffrauettf$uf„D.R.P.-'Utra,
P. Nrzbd. gratis. L-Hrr. Buch statt
1.50 rnt 60 Pf.Berschl. 20 Psg.mch«.B. Otobmann,HoatUaa. k. tk,

lv

KKleider- und Küchenschränke.
Tische billig zu verk. 2972*

Wellritzstr. 39 Part, l.

Pneumaükrad
gut erh. für 75 M. zu verkaufen.
2971* Adlerstr. 49, II . H. p.r.

KildAkischWKVstt.
zu haben. 2869*

Steingafte 23.
llin möbl. gr. helles Zimmer
V für 10 M . zu venu . 2977*

Schachlstr. 5, H. 2.
eine große

^ Anzahl, gegen sehr hohen
Lohn sofort gesucht. Placirungs-
Büreau International , Jnb . Fr.
Henn, Wiesbaden, Häfnergasse 14,
Te lephon 584. *

sin angehend. Nähmädchen
sofort gesucht. 2976*

Bleichstraße 33, 1 St . r.
E

Kind,
3jähr. hübscher Junge , Verhält¬
nisse halber abzugeben. 1941b

Off. u. L. L . 100 a, b, Erv.

1000 Mark
werden von einem strebsamen Ge¬
schäftsmann, zwecks Verwerthung
mehrerer patcntirter Neuheiten,
geg. doppelte Sicherheit, zu leihen
gesucht. Nehme cvent. auch stillen
Theilhaber an. 4170

Offerten unter 8. 8 . an die
Schützenhofpost postlagernd.
(Lin zweith. Klciderschrank
>2- mit WcitzzeUacinrichkung
27 Mk., 1 Theke 25 Mk.. ein
Schreibtisch 15 Mk.. 1Wasch¬
tisch 10 Mk., 1 gute Roßhaar¬
matratze , 2-fchläsr. 21 Mk.,
8 Gartenstühle . 2979*

Hochstätte 29.

Leiter , Bücher, GlaS, Porzellan und HauSgeräth-

schasten mehr.

Ferner kommen zum Aus gebot:
1 gro ße Parthie Herrrnkleider, Militärmäntel.
Röcke. Hosen. Westen u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

1249  A . Reinemer,
Albrechtstr 24 Auktionator u. Taxakor.

MfakrScktz
erirrunge"0! J“8eadli ojle

*1. 11 II I

täZZ,cberL*°&l
lZ7 9‘ben »re WlZdanSenlStellung. Zu erh or- 1' Verlag! MaeheD. durchI

Jede  Buch-i

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . März I8S » Mittags

IS Uhr werden in dem Pfandlocal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Flügel, 1 Spiegelschrank, 1 Waschcommode,
1 Commode, 3 Sopha's, 4 Seffel, 1 Bett und
1 Buchdruck-Schnellpresse r

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt. 1253
Wiesbaden, den 16. März 1899.

Eifert . Atkichtevollziehjr.

In meinem Haufe Platter-
ftraste 104 , Ecke Schützen-
straffe , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver<
miethen. 4111

O . JntiC . Grabsteingeschäst.
sin Lehrling achtbarer Eltern

_• für eine WcingroßhandlungMt. Oft. unter8. 2975*« «« *»•

Die Hrone aller Cucbe
sind die Ccttbuscr.

Der direkte Bezüg ton
i Frühjahrs - und Sommer-

Anzugs-».Paletot-«tc.Stoff
vom Tuchfabrikplatz Cottbus

bietet folgende Vorteile:
1. Bis 40 °/0 Ersparnis , da

SB denkbar billigste Preise.
n-rffl 2. Grossartige Muster»
SMHBfli auswahl . Neuheiten.

13 Sur reelle Fabrikate.
4. Kein Risiko.

Cottbuscr Tuctnnanufaktur
Franz Böhme, Cottbus 6.
Glänz. Anerkenn . — EhrendipMm.

Muster von ganz . Collect , oder
eiuz. Stoffprob, franko.

Wiesbaden *'
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Slgnlratempel,

GmalbcUlder,
CUchC », Grnviruiwen»

Schablonen,
Slegrelmarken,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Haschen etc.

■Steta Neuheiten,
i PeislisteJllustrirte ge»tl»>

Echte Original -BordeM'
und Südweine.

Billigste Bezugsquelle für mlW
sumenten und RestauraleNre.

Direkter Import mit ZollquittM
daher accisefrei, weshalb allch s»
einzelnen Flaschen Engrospre»

Eigene Abfüllung-
Preis s. ’/io1-

ohne GlaS.
Californier Burgunder
lvorzügl. Krankenw.) M.0-1

1893er Oedenburger (sstr.
Ungarwein) «1'

1893er Bordeaux (St . .
Loubös)

1895er Bordeaux(Maillet
Pomerol) ^-M

1.16
Prima Samos Muscatwein„
Tarragona Portwein »
Bino Vermouth di Torino „IL
Fine Sherry
Extra alter Portwein

(Oporto)
Marsala Marra Jtalia

(v. Woodhouse u. Co.)
Malaga,goldgelb,Lacrimae

Christi
Medicinal-Tokayer mit Gl.

1.35

V. Fl. 0.75, '/,

1.46

1.86
Lebensmittel-, Wein-, Consuai' t>

Bersandgeschäft der Firn»
C. ¥.  W. Schwanke,Wiesba^

Kontor: CapellenstraßeW |
Telefon 875-

Detailvcrkauföstellen
Wiesbaden, Schwalbacherstr.

Telefon 414.Telefon 414. '
Cassel,Oberste Gasse4,Tcleftn^



Wiesbadener« e»eral'« »zeiser»

Mk.5,00. Fünf IWaifk pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten. Mk. 5,00.

„Berliner Neueste Nachrichten"
Postzeitungsliste Nr . 1038. Ällpllktküsihk J ?CitUtt0 . Postzeitungsliste Nr . 1038.

_ —2 mal täglich. =— _
Redaktion und Expedition : Berlin SW., Königgrätzerstr. 42.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
—Wiedergabe interessirender Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen .— Ausführliche Parlaments-
Berichte . — Treffliche militäricbe Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handelstheil . — Vollständiges
Kursblatt .—Lotterie -Listen . —Personal-
Veränderungen in der Armee , Marine-
und Civil «Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

V ‘da'e=vV.

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitschr .von 16 Drucks .,wöchentl.
2. „Illustrirte Modenzeitung“,

8 seitig mit Schnittmuster , monatl.
3. „Humoristisches Echo“,

wöchentlich.
4. „Verloosungs -Blatt “, zehntägig.

5. „Landwirthschaftliche Nach richten*
wöchentlich.

6. ,,Die Hausfra u“, wöchentlich.
7. „Produkten- und Waaren Markt,

Albrechtstr. 46-
Schöner Laden mit Wohnung,

ev» 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge
eignet. Näh . 1. Etg . l. 4170

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt , auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh . bei D. Geiß , Adkerstr. 60,
jGin guterb . Kinderwagen u.
V 1 Koffer mit Einsatz bill.
zu verkaufen. 4168

Saalgasse 24/26 , Brdrh . 3 l.
Ein gutes , frommes

Zugpferd,
mit oder ohne Geschirr , sowie
eine guterh. Federrolle sofort
geg. baar z. kaufen gef. 2963*

Gefl. Offerten unter B . 17 a.
b. Exp, d. Gen .-Anz._

Bericht “, wöchentlich.

8. „Deutscher Rechtsspiegel “.
Samml . neuer Gesetze u. Reichsger.
Entscheid , nach Bedarf.

Feuilletons , Romane und Novellen
der hervorragendsten Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang
des Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den„Berliner Nenesten Nachrichten“
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6 gespaltene Zeile 40 Pfg.

Ein trächt . ostfries. Milch¬
schaf nebst Hammel verhältniß.
halber sof. bill. z. verk. 2925*
Näh . Vereinsstr . 13, Wiesbaden,
an der Waldstraße,

1921b
Auf Wunsch Probe »Nummern gratis und franco!

■ ■. ■ . 'J;%: '■k • ; _■ ^ ’V ;: j-. ■ ■

Sauerkraut
Ia . Qualität per Pfund O Pfg .,

sim Centner billiger, sowie M» g.
B «nmn , gelbe, englische und

-Brandenburger Kartoffeln em¬
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
mann . Römerberg 23, Tele.
Phon '564._ 2881*

Ein guter Zughund
zu verkaufen. Näheres Wellritz¬
straße 30. Hth . 1 St . 3241

IStall mit Mkmm
!bis 1. April zu vermiethen
>4140 Hochstraße 7.

r Bahia-Importen.
Hervorragende Qualitäts - Cigarren I

Von der renommirten Firma ROfldllslirjJ &  ID St . Felix

(Brasilien) wurde mir der Alleinverkauf übertragen, was ich hiermit ergebenst
w Kenntniss bringe.

(vormals in Bremen ).

Muiuliha Malerei monatl.
MujvttUK 9 Mark , auch
Einzelstunden . 290/14
BietorscheSchule,Tauuusst.13.

lieber Nacht
blendendweiße zarte
Haut , keine Sommer¬
sprossen, keine Mit¬
esser beiGebrauch von

»MldM Kuhn s Vional»
Creme Mk. 1.30, und Vional-
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz . Kuhn , Kronenparfüm.,
Nürnberg . Hier E . Möbns.
Drog . Taunusstr ., L . Schild,
Langg .., C . Eppel , TaunuSstr.

Wbkl-Transpsrte
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgaffe 37 , H.
2. St . 4114

Holzarbeiter-Verband.
8oiw1»g, äen 19. März:

Ausflug nach Bierstadt
(Gasthaus zur Rose).

Abmarsch präcis 3 Uhr vom Kaiser Friedrich-
ünknial.

Um zahlreiche Bethciligung aller College» ersucht
K>8 Die Lokal Berwaltnng.

mszm.

SäiiQetdlor des lelitetoeceins.
Samstag , den 18 . März , Abends 8 Uhr,

großen Saale des „Casino " :

III . CONCERT.
Mitwirkende: Frl . Hermine Bosetti , Kgl. Opern-

8t sängerin, und Herr Eduard Beuss,
Pianist von hier.

Unsere Mitglieder und Gäste werden hierzu ergebenst
geladen. Der Vorstand.

Isractitifriis Heßjionsfdiufe.
. Zu der am Samstag, den 18. März, von 3 Uhr
« in der Schule auf dem Schulberge stattfindenden
küfung der Religionsschule beehre ich mich die Eltern

Wirrer Schüler, sowie Freunde der Schule ergebenst
Mladen.

Der Stadt - und Bezirks -Rabbiner:
Br. M. Silberstein.

h Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Mitt
den 5 . April , Nachmittags 3 Uhr , in

* schule auf d»m Schulberge. D - O.

Im Feier tle 818.März.'
Große öffentliche

Volksversammlung
für Männer u. Frauen.

Samstag , den 18 . März , Abends S 1/* Uhr,
un

(Emstrßrche).
Vortrag des Herrn Dr . Quarek - Frankfurt.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
2970* Der Einberufer.

LederHmtt, ge¬
trieben , be¬

malt ,vergoldet rc., monatl . 9M . ;
auch Einzelstunden . 290/15

Yietor 'sche Sclm | e,
Taunnsstraße 13.

arzer Kanarienhähne,
Weibchen u. gcbr. Hecken zu

verkaufen Mauergaffe 3/5 . 2931*

Kinderfftzwagen mit Gummi¬
rädern billig zu verkaufen. Kleine
Schwalbacherstr. 6, II . 2887*

Elms MctilmD
(umzäunt ) mit Wasser und Hütt-
chen an die Stadt oder deren
Nähe zu miethen gesucht.

Anerbietungen mit Preis unter
A. H. in der Exped. ds. Blattes
einzureichen.  2867

8chöne hocken,
haltbar , erziehlt nur
Kuhn's patent, g.
Ladulin . 60 Pfg.,
Kuhn'S Kränsel-
Poniade - Sadu-

tin 80 Pfg., von Frz .Kuhn,
Kronenparfüm .. Nürnberg . Hier
Krön . Möbns , Drog ., Taunus-
bei E , L . Schild , Drog ., Langg.,

W . Schild , Droo., Friedrichstr.

Haus in Io- Lage mit flotter
Bäckerei

zu verk. Offert , u . 8 . 78 an die
Expedition . _ 2930 *

Wer betheiligt sich mit
ca.

1000 Mark
an der Ausbeutung meh¬
rerer neu erfundener kon¬
kurrenzloser Artikel , die in
jedem Haushalt nöthig sind.
Vermittler verbeten.

Offerten von Selvstreflek-
tantcn unter £ ,. <»■ 180
postlagernd Schützenhof-
P o st. 1150

Oediger Hausbursche , weicher
^  mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. Rheinischer Hof,
Mauergasse 16. *

Freitag , den 17 . März 1899.
Nachm. 4 TJhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I rin er.
1. Kaiserstadt -Marsch . . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
3. Fantasie -Intermezzo über die Romanesca

(Tanzlied aus dem 16. Jahihundert)
4. a) Pelerin et Fantaisie , b) Toreador et

Andalouse , Charakterstücke aus »Bai
costume.

5. 0 , schöner Mai , Walzer . . . .
6. a) Serenade , b) Frühlingslied . .
7. Notturno für Streichquartett , « ■
8. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüst &er.

Solisten -Abend.
1. Ouvertüre zu „Anakreon “ . . .
2. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus »Orpheus * .
3. Konzertstück für Oboe . . . .

Herr Schwartze.
4. Meditation für Harfe allein 5 . ,

Herr Wenzel.
5. Arietta aus der I . Arlesienne -Suite .
6. Militär Fantasie für Violine . . .

Herr Konzertmeister Inner.
7. I . ungarische Rhapsodie . . i

Hanseens.

Bubinstein.
Joh. Stranss.
Gounod.
Frz. Ries.
Verdi.

Chernbini.

Gluck.
Klughardt.
OberthOr.

Bizet.
Leenard,

Liszt.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, den 17. März 1899.
199. Abonnements»Vorstellung. AbonnementSbillets
Novität ! Zum 7. Male. Novität

Der Schlafwagen-Controlerre.
Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. R au ch.

Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Mädard
Angßle
Labordave . . .
Charbonneau
Madame Eharbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Francoise, Köchin
Die Handlung spielt in den

Max Wieske.
Margarethe Ferida.
"ans Manussi.

lara Krause,
ans Schwartze.
ust. Schnitze.

Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.

beiden
im

Else Stählcr.
ersten Akten in Auteuil bei

Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in NangiS im
Haus« der Familie Eharbonneau.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Aste erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach ‘/,10 Uhr.

Samstag, den 18. März 1899.
Erstaufführung:

Novität! Das fünfte Rad. Novität!
Lustspiel in 3 Asten von Hugo Lubliner.

* * Anton Gerin . Dr . H. Rauch._
25 Pf. Cadliqu, im Ausschn. 30 u. 3b Pf.
30 „ Groß- Schellfisch- 30 Pf.
Rollmöpse, Sardinen u. Bismarckheringe.

J. Schaab , Grabenstr. 3.

Familien*
TlacAric/tfen

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen . Todes -Anzeige « ,c. in Wiesbaden
und Umgegend

werde« Attersi publizikt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

HJirsbttirenft 6t «tMhJ#|eigtr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiestgen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au»
dem »General-Anzeiger* ab. .

Der beste EanitätSwein Ist Apotheker »Ivler ’s rother
goldener , 3716

Malagn -Trnuben -Wein
chemisch untersucht und von hervor agcnden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvalcScenten,
alte Leut« re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/,
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per V« Fl . M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . bade '» Hofapvthek «.
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Reservirt
für das

Putz- und Aftodewaarentiaus
Hugo Aschner,

34 Wilhelmstrasse 34 .

Eröffnung voraussichtlich

Montag, den 20. März, Mittags 12 Uhr,
vorher grosse

Localdecoration.

inben!

Das grösst! Rinderwagenlager am Platz
unterhält stets das

Kaufhaus Führer
43 S&ipchgasse 48.

. 'S " ; mriÄs
straße 57, 2 St . r.  MR

Für Buchbinder.
Eine kleineklnc Llktnk

DriWstmstz«
für Handbetrieb zu Dertoufen.
Näheres in der Expedition.^ i

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig.

Ein reizendes, kleine?
ZHooHmdchr«

(Pudelchen), stubenrein, bWZ
verkaufen. Zu erfragen »
Expedition.

Grossartige Nummern in der Preislage von M. 17 40 , mit
Ctammlriidern schon für M. 24 .—.

Altes Geld mdM

ein Kinderwagen , engl. Fa <;on, fein gefedert,
ungleich hohe Räder , Ledertuoh - Ausschlag,
Polsterrad , engl. Verdeck , moderne Farben.

Für Mt 17.

Ml n pro ein grosser , ein- oder zweisitziger Sportwagen
Für llKg» | «t)U mit abnehmbarer , gebogener Scheere.

Für 5nc ein lach,Patent-Kiaderstuhl mit Closet-• 4Ü einrichtung , grossem Spiel- und Esstisch , zum
Hoch- und Niedrigstellen ; niedrige Kinderstühle
von 50 Pf . an.

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl.

Nur neue Wagen , Vermiathen und Eintau . ch findet bei mir n .cht
statt . — fcj r Täglic h Einga ng neuer Sorten.

»IO«

Mittk
bei
die

Antrc
a) Ae

Das
rid
an

Ein!
bet
flö

Festse
a) für

bi<
b) fü>

öft
(Z

kaust ju reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeit,

3610 Sanaaaffe1. 1 StM.

Herde»iid®tfts,

Trauringe
mit eingehaucneui3 cl"8
stempel, in allen Breiten, >^
zu bekannt billigen Preisen,
sämmtlicheGoldivaaren
i« schönster Auswahl. , "

Franz Oerlack

!iletti
Qllg
»schen
!°Sb-le
Gaum
«ner

Wir

Heue Badische Landes-Zeitung
. . . . „ tt _ Feui

Mannheimer Anzeiger und Handel
gegründet Mannheim. rsS £ * 5?1856

Lngesehenste, verbreitetste politische u. Handels¬
zeitung SUdwestdeutschlands.

orofältige, zuverlässige Berichte, rascheste Meldung aller nichtigen
orkommnlsse, umfangreicher Depeschendienst, ausführlicher Handels-

thell, Günstiger Versand.

Täglich
grossen werthvolle }MOCle 1111(1 Helm 1 SMttmustcrtM
Stuls. Gratisbeilagen . , Wirthschdfil . MittheilUflff ^^

11U„6_ Fachblatt f , die Landwirthechaft , den Gartenbau - u . dasBa ^^

ipt* Handelswelt besonderst Abonnements Mk . 4 .25 pro Quartal bei allen Postanslalten. ♦ '"Jgpallererstener Lianoe XGratislieferungb. Ended. Monat»an alle neu hinzutret.Abonnenten.♦Ivasrtivlwprois pro1spult.Oolonslzoitsr
\m Abonnementempfohlen .%  t

Feuilleton Drei d» tDeutsches Heimf Vn JSm^ 0 ' :

Die
i'iigelhc
^ den

Ter

Die



Bezugspreis:
Vdiutlich 50 Pig. frei ins Hans gebracht, durch die
Postd«z°z-" «ierteljährl. 1,bvM. excl. » estellgsld.

Stn-etr. » «ft-Zeitun, «liste Nr. i '-ZZ.
•etocH»it: » «tftflrri cSO; Druckerei: « mserftratze 15.

Uupurteiische Zeitung,
gutelligeuzblatt. Stadt-Auzeiger.

Anzeige«.
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswürtS 15 Psg. B « mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Jetitreile 8V Pfß., für auSwLrt« KOPf,

Gp»editt«n : MarkMratze LS.
per At»er«t-A»,eiser <rs« ei»t tt - ttch Jkfttnt*

A-nntag- in ,» ei A»ss «Se»
Telephou-Anschlutz Str. ISS.

Drei Frelbellagen:
MIN»a»-««r Sutertiallungs-Alait . - per -Landwirt». — Neueste Nachrichten. Je » general-- »,etger ist Sieralk i, Ktadt und Land »erlreitet . Im P »«In»a»

UN» i« »lauen - indchen desttzt er Nachweis»«« dt« grijt « - » flach « «A»
Blätter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
-kr. 63.

118
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

dm Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
engelaben.

Tagesordnung:
Mittheilung einer Verfügung des Herrn Ministers

der geistlichen rc. Angelegenheiten vom 4. l. M.,
die Museumsangelegenheit betreffend.

Anträge des Magistrats wegen
a) Aenderung der Umsatzsteuer-Ordnung;
!>) Bewilligung der Mehrkosten der Um- und Er¬

weiterungs-Bauten auf dem Neroberg;
e) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause

Steingaffe Nr. 9 errichteten Kinderhort für
Mädchen.

Das Baugesuch des Herrn A. Georgi wegen Er¬
richtung eines Wohn- und Wirthschafts-Gebäudes
an der Straße unter den Eichen.

Ein Anerbieten des Herrn Kommerzienraths Kupfer¬
berg über unentgeltliche Abtretung einer Grund¬
fläche im Dambachthal an die Stadt.

Festsetzung von Fluchtlinien, und zwar
i) für Theile der Sonnenbergerstraße und der zwischen

dieser und dem Rambach anzulegenden Straße;
d) für eine von der verlängerten Parkstraße in nord¬

östlicher Richtung abzweigcnde Seitenstraße.
(Zu Nr. 3, 4 und 5 Bericht des Bauausschusses.)

Vorlage wegen des Ankaufs einer dem Kommunal-
verband gehörigen Grundfläche an der Ecke der
Adolfsallee und verlängerten Moritzstraße.

Anderweitige Regelung der Gehaltsverhältnisse eines
städtischen Beamten.

. (Zu Nr. 6 und7 Bericht des Finanzausschusses.)
Wiesbaden, den 13. März 1899.

Der Vorsitzende
L der Stadtverordueten -Versammlnng.

1 Bekanntmachung.
Donnerstag, den 23 . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr^
tot die Erben des verstorbenen Rentners Karl

"ollgast von hier, ihr an der Emserstraße Nr. 27,
%n dem Diakonissenheim und Leonhard Drinnen-
5? belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit 3 a 99 qm
Mm und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier,
«wer Nr. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
_ Der Oberbürgermeister.
■E ; In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 54 Rmtr. Buchen-, Scheit- und

'Mholz aus dem städtischen Walddistrikt„Bahnholz"
®den städtischen Schulen soll vergeben werden.
( Termin ist auf Dienstag , den 21 . März,
.̂ mittags 11 Uhr, im Rathhaus, 2. Obergeschoß,

Nr. 41, anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt
Vi. 984a
Wiesbaden, den 12. März 1899.

Das Stadtbauamt. Abth. f. Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

uj..' jet  dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
Vn Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin

- Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
ltoer Station.

.̂ Wiesbaden, den 10. März 1899.
^ Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Freitag , den 17 . März 1888

Bekanntmächnng.
Montag , den 20 . März d. Js . , Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen Frau Georg Stroh
Witttve und Miteigenthümer die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 1372 des kagerbuchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Geisbergstraße Nr. 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.

2. Nr. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm
Acker„Hinter dem Ochsenstall" 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,

3. Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew. zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,

4. Nr. 7595 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker
„Rettungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats-
siskus beiderseits,

5. Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker,
„Rettungshaus" 3er Gew. zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein,

6. Nr. 7157 des Lagerb. 10 a 95,50 qm Acker
„Am Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und

7. Nr. 7255 des Lagerb. 24 a 41 qm Acker
„Kaltcberg" 3er Gew. zwischen Emil Roos
und einem Weg

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs¬
halber zum 2. und letzteumale versteigern lassen.

Wiesbaden, 14. März 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V. :
1957 Körner.

Verdingung.
Die Unterchaltnngs- und kleineren Ergänz-

uugsarbriten an den städtischen Gebäuden in
der Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und
zwar:

Loos 1: Erd- und Maurer-Arbeiten,
„ 2 : Asphaltirer- „
„ 3 : Steinhauer- „
„ 4: Zimmerer- „
„ 5 : Spengler- „
„ 6 : Schreiner- u
.. 7: Glaser- „
„ 8: Schlosser. „
„ 9 : Tapezirer- „
„ 10: Tüncher- „
„ 11: Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen, und
„ 12: Aufstellung der Flaggenmasten in der

Wilhelmstraße gelegentl. Dekorationen,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 180
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 21 . März 1883 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 10. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.  978a

In dem Stuber 'sche» Hause , Dotzheimer-
straste 5 , ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern
und Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen.

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

609a Der Magistrat.

XIV « Jahrgang.
Bekanntmachung.

Auszug aus den Bcstimmungen der hiesigen Accise-
ordnung.

8 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein,
Obstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel»,
Schnee- nnd Feldhühner) von Außen kommend, müssen
unbedingt dem Acciseamt bezw. den Accise-ErhebungS«
stellen an der Eisenbahn und in der städt. Schlachthaus¬
anlage zur Revision vorgeführt werden.

8 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportant unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm, im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciscamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimmt.

§ 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach ß 28. bestraft:

1. Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Acciie-Erhebungsstellen) gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. Von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgeschriebeuen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 15. März 1899,
993a Das Accüeamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Im Hose oer Schule an der Lehrstraße sollen

mehrere Haufen Brandholz, sowie alte — zu diesseitigen
Bauzwecken nicht mehr geeignete — Thüren, Be¬
kleidungenu. s. w. öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Termin hierfür ist anberaumt auf Samstag,
den 18 . März 1883 , Vormittags 12  Uhr,
an Ort und Stelle.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Bedingungen im Termine bekannt ge¬
macht werden. 992a

Wiesbaden, den 15. März 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Verdingung.

Der in den städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnde Eisen -, Blei -, Messing - und
Zink-Schrott soll zum Verkauf an den Meistbietenden
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 133" versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 22 . März 1888 , Vormittags
11V- Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
990a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt die Anmeldungen zum

Eintritt in die städtische höhere Mädchenschule
(Luisenstraße) an jedem Wochentage in seiner Sprech¬
stunde(12—1 Uhr) bis zum 23. d. Mts . und zuletzt
Samstag, den 8. April, Vormittags 9—12 und Nach¬
mittags 3—5 Uhr entgegen; Geburtsschein und Impf¬
schein sind vorzulegen. 1204

Schulrath Weldert.



mit  L MeSHabener General -Anzeiger. Nr. 65.

^ ' Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen in
der Zeit vom 1 . April 1800 bis » I . März 1 » « «
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . .

Verdingungsunterlagen können wahrend der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 42,
ungesehen werden . . t

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
" H A 132 " versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 22 . März 1800 Vormittags
n Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird-
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

S9la Der Stadtbaumeister : Genzmer.
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Sieffert , Professor Bonn
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Hotel Einhorn.
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Remscheid
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Nagel , Kfm.
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Habel , Kfm
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Braun
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Homburg
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Kemper , Kfm.
Theysen , Kfm.
Volz , Kfm.
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Baumgartner , Baumeister
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Sander , Kfm . m. Fr.
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Dresden

Horn , Kfm . Oeifsa
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Hanau
Berlin

Hotel Hohenzollern
Simons , Univers -Prof . m. Fr
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Hotel Vier Jahreszeiten

Bieber Frau m. Tochter
Potsdam

Dannenburgh m. Schw.
Amsterdam

Kaiser -Bad.
von Schlottheim , Offizier

Gnesen
Keeler , Oberstleutnant

Karlsruhe
Hotsl Kafserbet

Hobrecker , m. Fr . Hamm
Lüps , Fr . Darmstadt
Ulenberg , Fr . Düsseldorf

Hotel Karpfen.
Kahl , Fbkt , Speier
Willmkens . Kfm. Stuttgart
Kunz , Kfm . Breslau
Janson , Kfm . Heidelberg

Goldene Kette
Dienoch , Dr . med . Dresden

Badhaus zur Goldenen Krone
Walther , Fr . Cöln
Hertzog , Fr.

Hotel Mehler.
Thomas , Kfm . m , Frau

Jokohama
Hintmann m. Fr . Koblenz
Wasserburger , Kfm , Köln
Müller , Ltn . Insterburg
Lauter , Kfm , Berlin

Hotel Metropole,
de Ruyter van Stevenink m.

Farn . Haarlem
Baer Mannheim
Anderson -Miltner , Fräul.

Amsterdam
Wagner m. Fr.
Deutsclimann,
Heymann , Klm.
Wünkhaus
Saffian
Teuffel , Bankier,
v . Bergmann Maj . a . D.

Stöckel -Kauffung
Hattry Berlin
Ruys , Rotterdam
Bonch , Direktor Frankfurt
v. Westhoven Fr . Münster
Trier , Kfm . Frankfurt

Curanstalt Bad Nerothai.
Krinko , Frl . Sohweidnitz
Haering , Frl . Schweidnitz

Nonnenbsf.
Hummelsheim , Godesberg
Stahl , Kfm . Landau
Hieronimi , Kfm . Cond
Stubbe , Kfm.
Danfalik , Kfm.

Hotel du Nord.
Medcus , Möbelfabrikant

Brooklyn
Nash Brooklyn
Schneider Brooklyn

Hotol Oranien.
Heymann , Fr . Breslau
Turpin , Fr . England

Porioer Hot.
Moll, Kfm . Münster
Mirow , Fr . Frankfurt a . 0.
Mirow , Lloydoffizier

Frankfurt a . 0.
Mayer Nürnberg

PMIzor Hot,
Bagge , Ingen . Friedrichsdorf
Bauer m. Fr . Bochum

Promenado - Hotel.

Bonn
Lodz
Lodz

Bochum
Bochum

Heilbronn

Hotel Vogel (Feussner ) .
Reiss , Kfm . Mannheim
Brancon , Kfm . Amsterdam

Hotel Weins.
Gersdorff , Reg, - u . Baurath

Erfurt
Budde , Fr . Minist .-Direktor

Berlin
t Rosskamm , Kfm . Hamburg

Lapsau
Hennrioh , Frl . St . Johann
Schulthes , Stud . jur.

Wedderstedt
Hotel Schweinsberg.

Schnellenkamp , Kfm.
Iserlohn

Diefenthal , Oberlehrer Dr.
Oberlahnstein

Bienhauer , Kfm . Tübingen
Sostmann , Rent . Kassel

Taunus -Hotel.
Lintz , Kfm . Hamburg
Hänig , Fbkt . Dresden
Schweller , Kfm . Limburg
Reichenbach , Direkt , Bonn
Hebbinghaus , Leut.
Lorch , Kfm.
Mathson , Fbkt.
Simons , Stud . jur.
Pivet , Stud . jur.

Ehrenbreitstein
Hotel Union.

Söehnge , Kfm . Köln
Hotel Victoria.

Sohultz -Engelhard , Bankier m.
Fr . Berlin

Kracht , Kfm . Gera
Bergmann , Fabrikbes . m. Fr.

Mülheim

Wetzlar
Mainz

Aachen
Bonn

Hölzgen, Grossh . Hofrath
Weilburg

Zils , Rechtsanwalt
Oberlahnstein

Koch , Fr . Heidelberg
Adrian , Fbkt . Köln

In Privathäusern :
Privathotel Colonia.

Nieden , Fr . San .-Rath
Bochum

Nieden , Stud . »
Marcus , Kfm . Berlin

Christliches Hospiz,
v. Löbbecke , Rent . m. Farn.

u . Bed . Braunschweig
Leussen , Frl . Bonn

Pension Margaretha,
v. Holmann , Fr . Petersburg
Middendorp , Fr . Amsterdam
Wynands , Fr . Leut . „
Valk , Fr . Haag
Moens, Fr . Leidersdorp
Brab , Fr . Solingen
Thon »

Pension Nerothal.
Hülsmann , Prof . d. Handelsk.

Amsterdam
Villa Roma,

Skutsch , Prof . Dr . Breslau
Sonnenbergerstr . 17.

Giesecke , Rent ._ Berlin

II . Aildm ifrntUty KklmMchmgk » .

pjcMtn. |
Montag , den 20 . März 1899 , soll folgendes Holz im

Distrikt 16 Gewachsenestein an Ort und Stelle versteigert
werden . Eichen : 7 Dbhstgen ., 10 Reiserst . Buchen : 22 Dbhstg .,
256 rm . Scheit u . Knüpp ., 124 Hdt . Wellen , meist Plenter-
welle « . Birken : 13 St . mit 2 fm„ 5 Dbhstgen., 2 rm. Knupp.
Zusammenkunft 10 Uhr Platterstr. am Kilometerstein5.

In FlörSheim ( Am Fähreplatz ) : Am Freitag . k
21 . April1899 , Vormi ttags  10 °" Uhr,  die sz^
lichen Mannschaften aus Flörsheim.

Am Freitag , den 21 . April 1899,
mittag s 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus
bergen , Eddersheim , Weilbach und Wicker.

In Hochheim (auf dem Schloßhof bei der katholisch-
Kirche ) : Am Samstag , den 22 . April 1 899 , Vor.
m i t t a g s 10 U h r,  die sämmtlichen Mannschaft -» aus Hochhijm

Am Samstag , den 29 . April 1899 , NoL
mittags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus helfen«
Helm, Maffenheim und Wallau.

I » Biebrich a . Rh . auf dem Kasernenhof der Unterem,,
zierschule . Am Montag , den 24 . April 1899 , Vor¬
mi 11 o g § 9 Uhr,  die Mannschaften der Land - und S -eivch
1 . Aufgebots der Jahresklassen 1886 bis 1890 einschließlich ms
Biebrich a . Rh.

Am Montag , den 24 . April 1899,  NachuM.
tags 2 Uhr,  die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. An¬
gebots , sowie der Reserve der Jahresklassen 1891 , 1892 und 1893
auS Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormii.
tags 9 Uhr,  die Mannschaften der Reserve der JahreSklaffn,
1894 bis 1898 einschließlich , sowie die zur Disposition du
Truppentheile und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ms
Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 25 . Apr,l 1899 , Vormii.
tags  11 U h r,  die Ersatzreservisten der Jahresklaffen 1888 iii
1898 aus Biebrich a . Rh.

AmDienstag , den 25 . April 1899,  Nachmit.
tags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

Auf dem Deckel jeden MilitärpaffeS ist die Jahresklaffe du
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Besehl nicht«,

folgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beordert,«,
gleich zu erachten ist. '
Daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher mchi
erscheint . . . . .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonder!
dringliche  Verhältnifle am Erscheinen verhindert ist, h«i
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem H««i>t>
Meldeamt hier baldigst einzureichen.

Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls be«
glaubigt sein.

Die Entscheidung trifft das Bezirkseommando.
Wer sortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung sm»

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.
3 . Daß Mannschaften bestraft werden , wenn st- zu -im
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4 . Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke aus den Eoilim̂ . . ..
platz mitzubringen.

Stuttgart
Berlin

Wenderoth , Fr
Osterloh , Frl.
Maver , Kfm.
Kaplan
Kaplan , Frl

Bremen
Bremen

Kreuznach
Wien
Wien

Zar guten Quell «.
Locker , Fabrik . Lüdenscheid
Krann , Chem. Darmstadt
Jung , Kfm . Laasphe
Dresler , Kfm. n

Quellenhof.
Gorshj Würzburg
Stark Kulmbaoh

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahr« -Controlversammlunge « .
Zur Theilnahme an den Fruyjahrs - Kontrolversammlungen

werden berufen : . .
a ) Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der

Jäg -rklaffe A der Jahresklassm 1886 bis 1890 ) .
b ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots

mit Ausschluß Derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September 1887 in den aktiven Dienst getreten sind.

c) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatzreservisten,
d ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die

nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jäger¬
klasse A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

1. Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden ( Stadt)
haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hose
der Infanterie -Kaserne (Schwalbacherstraße 18 ) :

1 . Sämmtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial - Jnfanterie und zwar:  Jahrgang
1886 Dienstag , den 4 . April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1887 und 1888 Dienstag , den 4 . April 1899 , 11 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch , den 5 . April , 9 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1891 und 1892 Mittwochs den 5 . April , 11
Uhr Vormittags ; Jahrgang 1893 Donnerstag , den 6 . Apnl 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 Donnerstag , den 6 . Aprr
1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895 Freitag , den 7 . Apnl
1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1896 , 1897 und 1898 Frei¬
tag , den 7 . April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und
.war : Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahntruppen,
Train (einschl . Krankenträger ) , Sanitäts-  unjd
V ete rin är . P er s o nal , und sonstige Mann¬
schaften (Oekonomie - Handwerker , Ark >eits-

old  a te  n rc .) wie folgt:  Jahrgang 1886 , 1887 , 1888 und
1889 Dienstag , den 4 . April 1899 , 3 Uhr Nachmittags ; Jahrgang
1890 , 1891 und 1892 Mittwoch , den 5 . April 1899 , 3 Uhr
Nachmittags ; Jahrgang 1893 und 1894 Samstag , den 8 April
1899 , 9 Ühr Vormittags ; Jahrgang 1895 , 1896 , 1897 und 1898
Samstag , den 8 . April 1899 . 11 Uhr Vormittags.

3 . Die Ersatz - Reservisten  und zwar : Jahrgang 1886
Dienstag , den 4 . April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1887
und 1888 Montag , den 10 . April 1899 , 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag , den 10 . April 1899 , 11 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag , den 11 . April 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag , den
11 . April 1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 und 1895
Mittwoch , den 12 . April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1896 , 1897 und 1898 Mittwoch , den 12 . April 1899 , 11 Uhr
Vormittags . _ . .

II. Die Controlpflichtigendes Kreises Wiesbaden ( Land)
haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hose
der Infanterie -Kaserne (Schwalbacherstraße 18 ) :

Am Dienstag , den 18 . April 1899 , Nach
mittags 3 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen,
Bierstadt und Breckenheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor¬
mittag » 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor-
mittag»  11 Uhr  die sämmtlichen Mannschaften au » Erben
heim , Frauenstein und Georgenborn.

Am Donnerstag , den 20 . Aprk 1 1899 , Vor¬
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch.
Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt.

Am Donnerstag , den 2 0 . April 1899 , Vor¬
mittags  11 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften auS Nambach,
Sonnenberg und Wildsachsen . s

kt aus

5 . Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führni» t-ndmei
zeugniß ) bei sich haben muß.

6 . Daß bei den Leuten der Reserve -Jnfanterie die Fuß! p
messen werden , also sauber sein müffen.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1899.
gez. von Kropfs,

982a Oberstleutnant und Coimnandeiit
Samstag , den 18 . März d.

mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Milnei"
Rosmanith und Anna, geborene Weyand dch«,
zustchendes Jmmobiliar -Besitzthum , bestehend in fl*
dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigen
Haus mit Frontspitze und Hofraum , belegen an »
Hermaii ristratze , zwischen Wilhelm Kunz und
Preißig , 78,000 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude , Zu»
Nr . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert wer

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899.
673 Königliches Amtsgericht ±

Bekanntmachung fef
Die durch Neubau eines Schnlhanses hi

erforderlichen Arbeiten und Materiallieferung
als

iMche
Soni

iÜ

Die
!»!, D
ijtrang

Der
jttet.

Som

4.

8.

Erd - und Maurerarbeiten,
Steinhauerarbeiten,
Zimmerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten,
Spenglerarbeiten,
Schreinerarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Glaserarbeiten und

9 . Tüncherarbeiten
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Postmäßig verschloffene und mit entsprechender-
schrift versehene Offerten sind bis spätestens Donnerst^
den 3V . März 1800 , Nachmittags * w 1
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote m 's
wart etwa erschienener Submittenten stattfindett
bei der Bürgermeisterei Hierselbst einzureichen.
Zeichnungen und Verdingungsanlagen während
Büreaustunden eingesehen werden können , auch .„J
Offerten zum Ausfüllen gegen Zahlung des Selvs»
Preises bereit.

Erbenheim , den 14 . März 1899.
Der Bürgermeister-

1933b M e r t e n.

Mainzers

Ast.

Bekanntmachung.
AuS unserem Armen - Arbeitshaus,

straße Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:
» ) Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner
b ) Buchenholz , .

geschnitten und grob gespalten per Centner -w*
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer J' l

V ormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags !>"
13 — 6  Uhr entgegengenommen.
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Jmmovilien-Versteigernng.

Samstag, de« L8. März l. I .. Nach-
Dags rv , Uhr» lassen die Eheleute Philipp
ich II. hier, dreißig in hiesiger Gemarkung be-
ßt  Grundstücke freiwillig versteigern.

Bersteigerungslokal: Rathhaussaal (Hofhaus ).
Wt dem Zuschlag wird die Genehmigung ertheilt.
Sonnenberg, den 15. März 1899.

Der Bürgermeister.
Mb S e e l g e n.

In demselben Termine lassen Hm Landmann
iedrich Wintermeyer I. und die Erben seiner
istsrbenen ersten Ehefrau, zehn in hiesiger Gemarkung
ilcgene Grundstücke abtheilungshalber freiwillig ver¬
teil.

Auch hier wird die Genehmigung mit dem Zuschlag

. Füßep

s. ,mandenn
, Nach'
ilhelffl
d dM
in eine®

cn Hin«'
i an du
ldJ °>
e, ZimM
xt weck«.
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erungtll,

Wiesbadener Geueral -Sluzeiger. Ke » k

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister.

S e e l g e n.hl nicht«.
3eocbcnut|

Ich» nicht

f o tt betä
>ert ist. hat
etn Haast-

hsalls 6«
10.
iung feine»

gu einet
welche zur freiwilligen Feuerwehr übergetreten

cn on1 «aus derselben ausgetreten sind, dem genannten
Führan,!' imdmeister bis zu diesem Termine schriftliche oder

»bliche Mitthcilung zu machen.
Svnnenberg, den 15. Mürz 1899.

Der Bürgermeister.
i S e e l g e n.

Pflichtfeuerwehr.
Zur Eintheilung werden diejenigen Mannschaften,

■iluj*«
a) in 1899 das 25. Lebensjahr erreichen;

hier zugezogen sind und sich im Alter von 25 bis
40 Jahren befinden,

mit aufgefordert, sich spätestens bis zum 22 März
I. bei dem Herrn Brandmeister Stein hier schrift-

ch«der mündlich anzumelden.
Weiter haben diejenigen feuerwehrpflichtigen Mann

Bekanntmachung.
Die am 10. März d. Js . im hiesigen Gemeinde-

Äe, Distrikt „Fichten" Nr . Z, stattgehabte Holzver-
pung (Nutz- und Brennholz) ist genehmigt.
Der Beginn der Abfuhr wird noch bekannt

Kn. 1935b
Sonnenberg, den 15. März 1899.

Der Bürgermeister:
Seelgen.

(Samstag, den 18. Märzd. Js., Nach¬
ts 8 Uhr, wird im hiesigen Rathhaussaale

mdes Gemeindeland:
1. der obere Theil des Hofgartens (im Ganzen

oder in Theilparzellen),
2. die sog. Hirtenwiese

ächtet. 1936b
Sonnenberg, den 15. März 1899.

Der Bürgermeister:
S eel g en.

Nichtamtliche Anzeigen.

^3 » unserem Verlage erschien soeben:

'nÄ ^8eilmrg der Zuckerkrankheit.
** 4 Uhr, 1 ®r' med. Th. Funke, prakt. Arzt in Hagen i. W.

Preis M . 2 05 incl. Porto.

HeUurrgderMchlil.Corpnlenz.
4

in
idett _
tt, » »r ' I ^ Dr
ihrend - ^ WWW
auch lE Einsendung der betr. Beträge in Briefmarken versenden
n-lbstkos!̂ W,/.,Eücher überallhin franco . Hermann Risel & Co .,

i » «ü*ĥ krung( Hagen i. W. 1940b

wvä . Th . Funke , prakt. Arzt in Hagen i.
Preis M . 1 .05 incl. Porto.

leistet-

iainztt" 1 offen will, probire und urtheile über

Miiikr's ächte Hailsmchkk
täglich frisch

gemacht.
baß bie von hiesigen Geschäften empfohlenen, unter

zU>̂ » , Ae „Hausmacher Nudeln " nicht von mir , sondern
^kln n bezogene, nicht ausgiebige Fabrik»

st Nnd 1242
" Weiner, Mad. 12, ^ Ml<

Abonnemenls-Kinlaöung
auf den im 60. Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General - Anzeiger)
mit der Beilage ( „Der Hausfreund " ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lese¬
stoffes, der fortgesetztenVerbesserung und Erweiterung des
textlichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogen excl . Bestellgeld für das

II. Quartal 1899 nur Mk. 2 .25
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeigen für Mainz“■Umgebung
finden die

Der JnsertionSPreis beträgt
Pro Annoncenzeile

20 Pfg ., pro Reclamezeile40 Pf . : bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General -Anzeiger ) . 1919

|*‘5Sf Paul Wielisch,
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

| Erfinderd .einzig dastehendenu.absolutsicher wirkenden
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- 1
ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung .)

Attest . "dN
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte, welche mir sehr lästig, solgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an , !
>stark auszufallen . Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 dis |

| 3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf - '
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei j
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

j 738/39 B - F ., Kfm.
Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. 2 .50 und höher

empfiehlt

Mtiti k§litiikttttailin jtigns
Emil Bommert.

Bezirkstelephon N" *29.

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube SchlachthauSstraße
abgeladen werden. Nähere»
bei Karl . Auer , Adler-
straffe 60, 1. 4142

nochen , Lumpen . 12,sei,
„ und altes Metall werden
zu den höchsten Preisen angekauft
Michelsberq 28._ 2716*

Serrrnrad bill.z.verk.FranzGerlach , Gchwalbacherstr. 19.
4164

(Kin Fräulein bittet um ein
Darlehen von 50 Mark.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter E. H. postlagernd
Schützenpost._ 2956 *

Albttchlstr. 21
(„Zur Rheinlust ") Vereins
zimmer frei 2882'

3 wet grosteZuchtschweinezu verk. Aarstr . 13». 2899*

9ame«rad bill.z.verk.FranzGerlach » Gchwalbacherstr. 19.
4165

effer und Scheeren jeder Art
werden jeden Tag geschliffen.

(Krissei, Schleifer, Mühlgaffe 9.
4068

ft* * * » # * « #

WchMM
von

Teppichen, Vorlagen,
Portieren, Tischdecken, Gar¬

dinen rc.
Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen Freitag,
den 17.  März er., Nachmittag - PräeN
SO/i, Uhr anfangend, in meinem AuctionSlocale

8Mauritiusstraße8
eine große Parthie

Teppiche, Vorlagen , Portieren,
Tischdecken, Gardinen re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 1236

WIM . Helfrlch,
Auctionator u. Taxator.

Nichts ist gesunder für Kinder , wie
Quäker Oats , die anerkannt beste
Haferspeise der Welt . Es ist ärztlich
festgestellt , dass Quäker Oats als ein
vortreffliches Hülfsmittel in der Kinder¬
ernährung zu betrachten sind , denn
dieselben sind leicht verdaulich und
daneben ausserordentlich nahrhaft und
stärkend . Nur acht in den bekannten
gelben Packeten mit der „Quäker“
Schutzmarke . 65/116

Gafthof zum Erbprinz.
Donnerstag, den 16. März:

_ Metzelsuppe.
MorgenS : Quellfleisch , Bratwurst u. « lchweinepfeffer.
wozu freundlichü cinladet 1230 Albert Lücke.

Hypotheken-Bank in Hamburg.
ltle Einlösung der am 1.A,ril 1890  fälligen

Zinsscheine unserer Hypothokenpfandbriefe erfolgt vom
15 . MKr * 1899 an ausser 82/37

on«nfrrtt Me,Hamburg.Hohe Weichen 18,
bol den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
«kaoiHtellan. Di « Dlrectlon.

I m
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Jmuwbilienmarkt.
Verlaufs -Angebote.

Pillen . Landhäuser , mit und ohne Stallungen. , Privat -,
Geschäfts- und Reutenstauser rn allen Stadtthellcn.

Ein" § gnt" "ehen7ekkllmÄ HotO mit Restaurant verbunden

Li^ Mahlmühlt ^ und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

Austin gM-« s Ĥaus" wird auch ein kleineres-der Ack-̂ m
3°^unll.°ng— °n. Durch^ den Agê ÊkolaSllraßeJ>/

Luna (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
ükukö Uuuö Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, Preiswerth zu verkaufen. Nah. >
durch L. Neglein , Oranienstraßr 3.

Für Kapttallstr«
zimit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-Atlltö UllNS richtung, im südlichen Stadttheil, Preiswerth

kostenfreies Placement guter Hhpotheken»
VVilheini Schüssler , Jahnstraße 36.

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Ruff., Span für Erwachsene
Lehrern der bctr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der

- - - | Methode Berlitz lernt der Schüler V0N der erste«
Die Immobilitn- und KMthM -AgMUr Lectiona« frei sprechen. Unterricht von8-12
" °  I und 3—10  Uhr Abends. Prospecte gratis und ftEv durch dmDirector « .

m'TA '*, 8 ,1.CWL
Gingbare Kpkiswirtlsschast fttl “ tuS «»£

Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

mit 9 Zimmern u.
431W -W Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur°Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durchIkilKelm 8oiiü88lvr.

VIII»

Villa

(Höheulage ) für 25, « VOM.
sofort zu verkaufen durch
8t « r » '8Jmmobilien >Agen-
tue Goldaaff « 6 . _

mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten » zu verkaufen,
auch , um 1 . April 1899
zu vermiethen » durch 3720

Itzilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Hin bester Gefchäfts-
A läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst . Beding z« verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Iahnltraße 36

Kostenfreie

Vermittlung
Ifür Käufer bei Nachweisung
von Villen . Geschäftshäusern,

-Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern '» Immobilien-
Agentur . Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien »Agentur , Gold
gaffe 6

Rkktlilrtes neues HU
Ein Etügelltms

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraß-,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler , Jahn-
sfra'st» 36, St.

mit kleinem Gärtchei » mit
3 _ 4,MO Mk Anzahlung
sofort zu verkaufen durch

Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 8 ._

von

J . C. FIrmenfclij
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

Ich kaufe stets

Goldgasse

Dillen
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .. Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe » durch v» ilk « !ur
Schüssler , Ja hnstraue lt <»

(itern 9 6,
Slgent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr.
Fiuanzirungcn.

Uilla
mit 18 Zimmer , Sonnen-
bcrgcrstr , schönem Garten»
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahnstratze 36

Ein schöne-

Etagenhaus,
Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter guten
Bedingungen zu verkaufen
dnrch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36.

fein Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
v£/ Farbwaarengeschäftin bester Geschästz-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. r>3.

3wei sehr rentab,m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adclhaidstr., zu verlausen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

fein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetcS
>2- Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rein rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
v2 geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch ' I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl,Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallec, zu verkaufen
durch I . SS  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
vHfieljrere rentab, Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im
Ml  fühl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . Kt C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/stLin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
>2- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
reine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
-2 für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
cisiJegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verlausen. DaS
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung, Näheres durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53,
rein Hotel in Mainz, mit groß. Restauralionslokalitäten, über
V2 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w,, in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

,,, ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen - und Kindrrklerder. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke. ganze Einrichtungen
Fahrräder , Waffen, Instrumente.

fccS “ Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fu hr , Goldgasse 12,

(

Nr.

fine hocheleg. rompl.
Schlafzimmer-Einrichtung

"

(Uefla>,,Sk>1 900 Mk ein Spieaelfchrank mit Krystallgl.100Mk^

^hochftine ? 3ck?0Lme °>w'chendiv°n 105 Mk,. 1 d°, 2-th, 90» .
eine eleg. Salon -Garnitur 225 Mk., eleg. Ver.ieows 54- 120 MH,
1 gr . Trümeau 65 Mst. 1 Eich.-PaneelsoP v-r cĥ ranz. Belttn,
Waschkommoden, Nachttische. Näh- M B°^ nt>sche von -lMll
Tische Stühle, großeu. kl. Spiegel, & prachtv . GtttljlflttiJtlbet
20 Mk 1 ei. Herren-Schreibtisch 110 Mk. rc. sind zu verk.Bleich-
stras e 24 . Pt . Sämmtl. Möbel sind nur ganz vorz ugl Arb-,
— ~' . . nr .. s l t . s «. SYlr

Neue u. gebr. Betten i» gr. Auswahl u. jeder Preislage, s°>»ie
neue u. gebr. Möbel aller Art, gebrauchte Kuchenschranke, Spieg-l,
Schreibtisch Silberschr., Spiegelschr, Nähtisch. Kuchenbretter, An«
richten, Waschtisch, Krankenwagen. Deckbetten und Kissem Roßhm-
.nawatteu u. s. w, sehr billig zu verk. Hclenenstr . 1»P . r . l.vs

lvar n
dar e4

«\
«in, d

ii\
„S

iiame:
lannj
sie eit

feine

fett

Lady

afrt eine Parthie guter MatratzenM
WINpirtZtr 10 Mk. an und höher, StrohMS,

Deckbetten 15, Kissen5, Stühle 3, Tisch-6. sowie neue BettenM
35 Mk, an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, Pol
1- und 2-thürige Kleiderschränke, kleine und KuchenschrM.
Verticows, Kommoden mit und ohne Marmor, alle Arten Tisch,
Stühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den M# i

Jean Thürlng -, u«
kein9aden Marktstratze 23 . Hth .»gegenüber dem EmhM

Villa , Hvltestellêder. elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse « .
General-An̂iger

Kd«Wagmminmm SxeiskkirtM,,
offerin waggonw-.s- srei Wi-sb°^ n und gl-ichw-ll-n Stat«Centner MI . 3 »38 . »
C. F. W. Schwanke (Kartofsclerport) Wiesbaden, Telefon 27^

Joh. vH. ftrnft, Jinrnttinaiinfltofit 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäft,

für

/jLasthäuscr in Mainz,, Biebrich, Schierstein, Eltville, Erbach,
tN Neudorf, D— Neudorf, Dotzheim, Sonnenberg, von 30,000 Mk. an, thcil

weise mit Kegelbahnu. Tanzsaal, zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft » Zimmermannstr. 9.

FT* cschäfshäuser , Eckhäuser mit guten Geschäften, als :
Spezerei, Metzgerei, Landesprodukteu. s. w. zu verkauf, durch

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr. 9.
Haus für Kutscher . Fuhrleute mit großem Hof u. Stallung

für 8 Pferde zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9.

«l ) eues Eckhaus mit 6 Zimmern in jedem Stock. Alles der
-»rt Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit kleinem Garten, rentirt

eine Wohn, frei, in feinster Lage Wiesbadens, zu verkauf, durch
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.

L^ aus , untere Adelbaidstraße, mit Geschäslsräumen und Vor-
*\ 7 Garten, billig zu verkaufen durch

Joh , Nh . Kraft , Zimmermannstr. 9.
HanS mit Scheuer , Stallung , 4 Morgen anfchlictzende

Aecker und Wiesen , fließendes klares ^ .uellwasser,
vorzüglich geeignet für Fischzucht » Hühnerzucht
auch Waschanstalt , für den billigen Preis von 10000 Mark
zu verkaufen bei Anzahlung3 bis 4000 Mark durch die Agentur

Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Neues Eckhaus mit Ladengeschäft , sehr rentabel, im Bismarck

Ring zu verkaufen. Kostenfreie Ausknnst bei
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Neues Haus mit 3 Zimmer-Wohnungen, und Küche, schönem
Obstgarten, in beller Stadtlage, für 35000 Mark bei 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen durch „ _ „ _

Joh . Ph Kraft » Zimmermannstraß- 9 , I
Feineres Wein - und Bier -Rrftaurant , großer Umsatz, acht

Logirziirruier, große Kellereien(Eckhaus) aus 1. April zu ver»
miethcn «der zu verkaufen durch

Joh . PH . « rast , Zimmermailnstraße9, I.

w  Zeitung van Nürnberg - Fürth, fy
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich La

^ — außer Sonntag — in 8 bis 20 Seit », ft?
i #*TN. .. /Ti . . . . .. »T . Qf AAM Zl\ \* . Q;

ist Pubilkanons - iOrgan von uoer ^  ^
W Militär -, Forst-, Post., Bahn - und Gemeinde
u» behörden und zahlreichen Vereinen. » 8
ty Der „General - Anzeiger für Nürnberg-Fürth
m  bietet täglich reichen Lesestoff,  sowohl in SS
Ui Tagesneuigkeiten aus allen Theilen der Erde, M \

^ jedoch insbesondere aus dem

Tj. ^ejKleln , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen undSorderuuaen, Hypotheken für Stadt und Land.I prachtvolle herrschaftliche Besitzung >m Rhemgau zu
^ verkaufen durch L Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrfchastliche Hefttznng
euch vorzügliches Tpeeukstionsobject) in schönster Lage am Rhein,

küi,«haben, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist«n» eit
sehr Preiswerth
strafte 3,

zu verkaufen durch 1-, Hegleln , Oranie «-

Nürnberg - Fürth.
Mineralwasser,

Korrespondent von nnd für Deutschland,ri
alle Sorten , natürliches und künstliches , in still
frischer Füllung im Detailverkauf zu haben.

W gelesenste und verbrettelste

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ŝ z
•1 ist Publikations - Organ vm, ^über 200 Ĵustiz -, fjJ

ialadin Fran * jr »,
Mi «-ralwasserhandliing, j

117  Wörthstr . 17 - 4 Schierste,nerstr»
Looer notürl. ßüsüner Kohlensänre.  '

__ _ _ engeren Vater-
lande", als auch in Abhandlungen, Erzählungen, ftfl|

Hi Romanen u. s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg

vierteljährlich.
Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth"

H ist dasst . ist das ^

^rrsie md luithramfle Infttti«HS=®tp «*u'
(Auflage ca. 36,000 Exemplare) ^

„Commercial -Union^
Fenerversicherungsgesellschaft.

„Union"
älteste Lebensversicheruugsgesellschaft.

„Winterthur"
Schweizerische Unfallversicherungsaetlel»'

gesellschaft.

Haupt-Agentur Wiesbaden:
Saladin Franz jr.,
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isti Fürth " infolge seiner großen Verbreitung den ^
»Ngrößten  zu erwartenden Erfolg  erhoffen.
Hl <l!nfprtinii«iirei» nur 20 Dsa. für die Petit» ŝt.
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i Jnsertionsprei»nur 20 Pfg.für die Petit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt » !
gewährt. ' [Hjl

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die » »
!Stadtauflage mit 60 Mk., für die Gefammt- M

ß auflage mit 95 Mk. berechnet. vH«

I.ffiemer, ^uttionntor, Albnitzlsir»̂
Lutter und Krod.

^ __1Y1CK OQ Fl»; R Nkd.
Prim» Pfälzer L»ndbutter per Pfd. 98 Pfg^ b« 5 Pfd. So ^
Süßrahm-Tafel-Butter per Pfd. M. 1.10, bei 5 Pfd- M- t ^
Küßrahm-Tcftl-Butter, d-s Feinste wes es giebt, per 4il °-w
Nornbrod, gute» Müller-Brod, per Laib 36 Psg..
Gemilchtes Brod, gutes Müller-Brod, per Laib 38 Pfg.,
Weibbrod, gute- Müller-Brod, per Laib 42 Pfg.
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- Hast Du sie je gesehen, Sigurd?
Niemals! Voriges Jahr, als sie in London gastierte,

v°r' ich zu sehr beschäftigt; heute abend jedoch soll mir
Dag Glück zu teil werden, sie zu sehen"

Sie kaufte ja Dein Bild: . Die einbrechenve Nacht!'
"Ja, Castalani erstand es für sie; da sälll mir eben

ein"daß ich ihr ein Seitenstück versprochen habe Man
(aut Castalani gedenke sie zu heiraten."

„Jenes Weib!"
Liebe Jsabella,' ruft Ghitton lachend, . mit welcher

namenlosen Verachtung Du diese Worte aussprichst Man
kann ia gegen jene Frau gar nichts Vorbringen, außer daß
sie eine weltgewandte Kokette sei!"

Aber sie ist eine Tänzerin und er ein Prinz!"
"DaS thut nichts! Der höchste Adel holt heutzutage

seine Gemahlinnen von der Bühne!"
„Arme, kleine Ottilie!"
„Ja wohl! Man sagt, daß Elina ihn vollständig de»

hsxt'habe. Kommen sie zu Tische?"
Nein Felix schützte eine Einladung vor. Hier kommt

Lady Payron; ach ich habe vergessen, Dir mitzuleiten,daß
Wyhierist !" „ „ „ . . . ... . .

„Willy Pelson!" ruft Lady Payron freudig, die die
letzten Worte gehört hatte, wirklich, wo ist er. Jsabella?"

I „JmHotel de Louvre! Ich habe heute früh dort das
glückliche Paar besucht und es bei dieser Gelegenheit ver»
yvmmen!"

„Und Du hast sie gesehen. Du sahst Felix?"
, „Ja wohl, Mama!"

„Wie sieht er aus? Werden sie mit uns speisen?
.Felix sieht besser aus denn je. Sie speisen heute be,

dem Gesandten, doch Felix wird ohne Zweifel Dir seinen
Besuch abstatten."

„Hier ist er schon!"rief Ghitton zum Fenster hinaus-
Kickend.

Jsabella verschwand mit Blitzesschnelle. Sie war nicht
in der Stimmung, ein Gespräch mit dem Grafen Payron
zu führen Sie eilt in ihr Gemach, legt Hut und Mantel
ab und stattet Großmama Ghitton einen Bemch ab, welche
sich stets in ihren Gemächern aufhalten muß Ein Schlag-
anfall hat sie des Gebrauches ihrer Glieder beraubt. Sie
sitzt in'ihrem großen Sorgenstuhle, doch Friede leuchtet
aus ihrem Antlitze. Ihr Sohn ist wieder gesunden, J,a-
bella seine Braut, mehr verlangt sie nicht vom Leben.

Die Hotelglocke läutet zum Frühstücke. Frau Ghitton
wird hinübergerollt, Jsabella begleitet sie. Zu ihrer gro¬
ßen Erleichterung hat Felix sich wieder entfernt, und Willy
hat seine Stelle eingenommen. . . , „

„Sie waren heute morgen im Louvre. Jsabella. Sie
haben sie gesehen?"

„Ja, Willy, ich sah sie."
„Und Sie haben gehört. . „ _ ,
„Alles, arme kleine Ottilie! Willy, Felix muß sie so-

fort nach England zurückbringen."
Wenn er es nur thun wollte Doch er will es nicht

und tötet sie aus solche Weise. Wenn das aber geschieht.
„Du mußt uns heute nachmittag begleiten, Willy,"

spricht Lady Payron in ihrer gewöhnlichen gebietenden
Weise, „ich bedarf Deiner!" „ f

Und Willy fügt sich. In seiner innersten Seele sehnt er
sich danach, die Stunden in Ottilies Gesellschaft zu ver-
bringen, doch er seufzt und erfüllt Lady Payrons Wunsch.

„Du mußt auch Jsabella unter Deinen Schutz nehmen,
Pelson,"sagt Sigurd. „Denn General Mac Laren schreibt
mir soeben, ich möge ihn heute aufsuchen, da er morgen
wieder abreise Ich werde also erst im zweiten Akt im
Theater erscheinen können!"

„Ich habe immer gesagt, daß Willy zuip Märtyrer ge-
boren ist!"ruft Jsabella lachend. .

So kommt es denn, daß, als die Vorstellung beginnt,
Sigurd Ghitton sich noch nicht bei der Gesellschaft befin-
det. Das Theater ist überfüllt. Elina hat durch Felix ver-
nommen. daß seine ganze Familie heute anwesend sein

werde. Sie blickt jetzt, indem sie die Bühne betritt, neu-
gierig um sich. Einen goldenen Becher umfaßt die kleine
Hand, das Haar fällt in langen Locken bis zu den Hüsten
herab. Sie singt gleich einer Bacchantin.

Wird er sie erkennen? Er hat sie nie mehr gesehen
seit jener Nacht und hält sie für tot. Allein sie wird heute
abend dasselbe Lied singen, welches sie an jenem ersten
Abend in Major Kelvins Wohnung gesungen hat. Und
zweifelt er noch an ihrer Identität, so mutz er sie daran
erkennen.

Sie ist in großer Erregung, spielt aber ihre Rolle mit
vollständigster Hingebung.Sie beobachtet die Loge, io der
sie Jsabella und Lady Payron erkennt. Wird er erschei.
nen? Jninitten donnernden Applauses, endlosen Blumen»
regens fällt der Vorhang, der erste Akt ist beendet.

„Wie gut sie spielt, wie wunderbar schön sie aussiehtI
Und welche herrliche Stimme dazu!"

„In Wahrheit, sie ist schön!"ruft Jsabella.„eine Schön»
heit, wie ich sie nie zuvor gesehen."

„Wollte Gott, man könnte sie als Hexe verbrennen!"
entgegnete Willy.

„Sie singt gut, aber es ist etwas Wildes an ihr. WeS»
halb blickt sie stets auk unsere Loge?"meint Lady Payron.

„Sie sieht nach etwas, was sie nicht finden kann. Felix
ist im Paterre." ^

„Wirklich!" rief Felix' Mutter, „und ganz allein. Wo
ist denn Ottilie?"

„Ottilie ist zu Haufe, ebenfalls allein," sagte Jsabella
mit dem Tone der Entrüstung.

„Ob er uns wohl sieht? Oja, er erhebt sich,Jsabella,
warum dankst Du nicht, er grüßte Dich."

Doch Jsabella blickt unverwandt nach der Bühne, sie
will Lord Payron nicht sehen, und dieser weiß es. Er ist
heute abend ins Theater gekommen, teils weil er nicht
wegbleiben kann, teils aber auch aus Großthuerei.

Soll er etwa zu Hause bleiben, weil er sich vor Willy
Pelson und Jsabella Bürvenich fürchtet? Ist er noch ei»
Kind, dem man nach Belieben vorschreiben darf!

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-AN ZEIGER“, mmati.sopfe-tm-»'§Haus,
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%die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesbadener„(g ênerab-J^nzeiger*
Zeilenpreis nur 10  Pfg.

* * so

| >te Wacht der Kieve.
Roman von TheodorForster, 86

Wieder übertrifft Madame alle Erwartungen, wieder
applaudiert das ganze Haus, wieder überschüttet man sie
mit Blumen. Lord Payron schleudert ein Bouquet von
wten und weißen Kamelien auf die Bühne. Die schwär»
i«i, glänzenden Augen kehren oftmals mit fieberhafter
Ungeduld zu jener Loge zurück, und immer erscheint der
Erwartete noch nicht.Der Vorhang fällt zum zweitenmal,
Jetzt endlich kommt Sigurd, und Jsabella begrüßt ihn mit
lächelndem Blicke. „ ,
. »Ist es schon spät?"fragte er. „Ich konnte nicht früher
lammen. Wie gefällt Dir die Vorstellung, Jsabella?

»Gar nicht, ihr Singen und Tanzen greift mich an."
»Dauert es noch lange?"
»Noch einen Akt, in welchem sie lebendig verbrannt

fanden soll. Ich werde mich bemühen, zu glauben, dies sei
wWahrheit der Fall; ich könnte mich darüber freuen."

»Wie blutdürstig,"ruft erlachend.
»Ah, Felix, Du hier!"

.Die  Thür batte sich geöffnet, und Lord Payron war
« derselben erschienen.

»Wie geht es. Ghitton. wie acht es. Jsabella. Herr»
Uche Schauspielerin, nicht wahr?"

»Wenn tolles Tanzen, bacchantische Gesänge, das Be¬
mmen einer Tollsüchtigen eine gute Schauspielerin aus»
^chen. dann hast Du recht, Felix."

^rin»Augen flammen,doch er lacht. „Der Geschmack ist
"»schieden. ihrem Publikum scheint sie zu gefallen."
. »Wo ist Ottilie? Ich dachte. Ihr speistet bei dem Ge»midien?"
. .Ottilieist zu Haus,; ich speiste allerdtng»bei dem Ge»
Men und sprach am Rückwege hier vor. da ich wußte,
7*8 tch da»Vergnügen haben würde, mich im Schoße mei»
"» Familie zu befinden."
. Der Vorhang erhebt sich zum drittenmal, und Elma

<{uf dyr Bühne, sie singt ein Jagdlied und ist in

Grün und Gold gekleidet.Ihre kraftvolle Stimme erfüllt
den Raum, es ist dasselbe Lied, welches vor siebzehn Iah»
ren Eugenie Kelvin für Sigurd Ghitton gesungen hat.

Sie schleudert einen einzigen, prüfenden Blick nach der
Loge. Endlich ist er da. Er hört sie, er sieht sie, er er»
kennt dlO Lied, er erkennt sie.

Die Stunde des Triumphes ist endlich gekommen.Ihre
Aufregung hat den Höhepunkt erreicht. Sie spielt heute
wie noch nie. Sie singt ihren eigeney Grabgesang, wild
verzweiflungsvoll überirdisch; Jsabella erbleicht und zit¬
tert. Die Flammen schlagen empor, sie umgeben sie. der
Vorhang fällt, und der geisterhafte Grabqesang verklingt
in gebrochenen Akkorden.

Einen Augenblick herrscht tiefe Stille, dann ersolgt
dröhnender Applaus, wie ihn die Wände des Theaters
kaum je vernommen haben. „Elina!" tönt der tausend»
stimmige Ruf. Sie erscheint lächelnd, nach allen Seiten
grüßend, ein zweiter Beifallssturm,dann, einen festen Blick
auf Sigurds Antlitz richtend, verschwindet sie.

„Sie ist diabolisch,"ruft Jsabella schaudernd, „nie
könnte ich eine solche Vorstellung wieder ansehen. Gefällt
eS Dir, Sigurd?"

Sie steht ihn an, er scheint sie nicht zu hören, nrcht
zu sehen, er blickt wie geistesabwesend auf die Bühne.

„Sigurdl" , „ ^ _
Seine Augen wenden sich langsam ihr zu, doch sie

behalten einen unnatürlichen, starren Ausdruck.
„Sigurd,"ruftJsabella nochmals bestürzt, ,,wa»istDir?"
Ihre Frage scheint den Zauber zu lösen, er ermannt

sich und antwortet:„Nichts,willst Du kommen?"
Seine Stimme ist nicht mehr dieselbe, sie klingt rauh

und hart.Er reicht ihr mechanisch den Arm und steht zu,
wie sie sich in ihren Mantel hüllt, ohne ihr dabei Hilfe.

iUÂber , Sigurd," ruft sie. „was ist geschehen?"
„Um Gottes Barmherzigkeit willen, frage mich heute

nicht, warte bis morgen."
Thränen treten in ihre Augen. Sie etten hlMS in

die kalte Februarnacht; er ist den Damen behilflich, in
den Wagen zu steigen, doch er macht keine Miene, ihnen
zu folgen. Felix und Willy empfehlen sich grüßend.

„Kommst Du nicht mit uns. Sigurd?" fragt Lady
Payron.

„Nein," antwortet er mit heiserer Stimme.
„Nach Hause!" ruft er dem Kutscher zu, und der Wa»

gen rollt von dannem

Er hat sie erkannt. Von dem ersten Augenblicke an,
in welchem sie in seinen Gesichtskreis trat, von dem Mo¬
mente an, in welchem er ihre Stimme vernahm, wußte
er, daß es seine einstige Gattin war,welche vor ihm stand.

Sie hat sich nur wenig verändert, sie scheint nicht we¬
sentlich gealtert in den letzten siebzehn Jahren. Ihre
dunkle Schönheit ist gereift, der kindliche Hauch der er»
sten Jugend geschwunden, doch das vollendete Weib ist
schöner als die mädchenhafte Knospe je gewesen. DaS also
ist Eugenie Kelvin, das Weib, welches einst feine Frau
gewesen!

Jsabella Bürvenich, dessen ist er gewiß, wird nicht die
Seine werden. Sie hatte einst von Cugenie gesprochen,
und Sigurd hatte sie gefragt: „Wem tze nun nickt
storben wäre, würdest Du mich doch gtäommen har
und sie hatte mit ihren klaren, offenen Augen zu khm
emporgeblickt und hatte erwidert: „Rein, denn Du warst
hart mit ihr; jene Frau, so lief sie auch gesunken sein
mochte, sie hat Dich doch geliebt, sie hat um Drinetwm«
gelitten, und ich möchte diese» Leiden nicht erbdhen, in»
dem ich für immer trennend zn?ischen Dich und sie triUe.
Doch Gott war barmherzig, Sigurd. Er hat sie in d«,
ewigen Frieden eingehen lassen, und so bin ich Dein I"

Nie hatten sie darüber mehr gesprochen, «nd er «ech
nie mehr daran gedacht. Heule aber stand alle» wieder klar
vor seiner Seele. Würde Jsabella bei dieser Ansicht»er»
harren? 6,8.18

In seiner Verziveiflung klammer» ei sich an die hetzte
Hoffnung. Es ist nicht sejne Frau, er wille» nicht glauben.
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JnsertionSpreiS bei wöchentlich drei-
maliger Aufnahme für nufere « bouueutt»

mmtlich2 Pult.

ZN miethr « gesucht
von einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt . Offert, nnt
Preisangabe erbittet unter k>. K , 12 . die Exp. d. Bl._

Zchikkßti » .
zu vermiethen

nass

Ein großer , neuer Lade«
fchäftslazc mit Parterrewohnung

bester Ge.
per sofort

2952*
Näheres Schierstei », Bahnhofstraße 3.

I « meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu ersragen
bei Ei Gratlter . 3968

mmmmmmssm

IkriedriGraßeZSa,!Sitte dkl KirWffk,!
ist eine Wohnung von4 Zun- (
mern (Central-Heizung) und
allem Zubehör zu vcrmietben. !
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938j

ZU vemMm"
am 1.April ds. IS . im „Roden¬
iteiner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.

Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden. 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerraLehrer Schröder
daselbst.

.ileichlir. 3. 1. Sisck,
finden Schüler und junge Kauf¬
leute g. Pension in beff. Familie.
Jahrespr . 600—700 M.  3912

Miethsgesnche
^Line kinderlose Familie sucht

p«r 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177  ab¬
zugeben._ 3767

Wer
bat ein kleines möblirtes
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
von 10—12 M. pro Monat für
anständigen, beffere», jungen
Mann frei? Gefl. Off-rt. unter
8. 40S8 an die.Exped. d. Bl.
erbeten. 4038

An dkl Wigiuchc5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, Closels und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

Billa
zumAlleinbewohnen,8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraßc und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1. u. 59, 1. 8913

MiWbng-rO 15
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links._ 4006

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
1. Avril zu miethen gesucht in
der Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
9. 180 an die Expedition dieses
Blattes. 8969

Vermiettiungen

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.
die

ausFKlisabethenstraße 31 ist
2. Etage, bestehend

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27, P . 3723

Wcolasjlr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be>
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraßc 29. 8835

Grosselolmimg'.
6,

Bel-Etage,
6Zimmer, Erker, Balkon, Bad«,
Küche mit Spcisck. u. Kohlenzug,
3 Mansarden. 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel-
heidstr. 81,jg . u. im Ha use.

AdchMkllhk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt.
Weftendstr. 18, Werkst. 894

SchamhirWratze 2b
schöne 4 . Ziminerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkon» sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Ziminerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein
und 1 Bierkekler zu verm. 4160

Dotzheimerstr. 20
7 Ziinmer (einschl. 2 Salons) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Kiimn- !Uli>
Anderftraßk8

find Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstrafle 12 , Beletage

WiWbnBr.
lart., eine Wohnung, 5 Z

8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
Zubeh. a.u. 1. Apr. zu vm. 3854
' n meinem Hause ist die2. Etage

bestehend aus 7 jZimmer
nebst Zubehör aus den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassler,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies-
bAdens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbaoherstrasse 59,
1 St. 3956

Prilflralt 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
ctheilt, auf 1. April event. auch
»fort zu verm. Näh. Part . 4084

Im Neubau Ecke deS

Kaisn°jrirSrilh-Ri»g
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 1
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,

Stiege. 4045

Selmstetzk
ist die Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartcnzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Auf l . April
Wohnung

zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Vrünthal . 4030

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. 4135

Lchiersteincrstrasic Sn ist
ein schön, geräumig. Zimmer

auf gleich
miethen.

oder 1. April zu ver-
4156

Lchwalbacherstr. 63 ist eine
Dachstube nt. Kückieu. Küche

p. 1. April zu vermiethen. 4104

Ltiftstratze 1 ist e. sch. Fronte
sPitz-Zimmera. sof. a. <'

Werkstätten etc.
Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

^ine geräumige

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugasie 22. 4109

«dl. Zimmr LLr
Sellmundstratze 3, II. r. '

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Metzgergasse 18 crh. 2 ml/
Arbeitereinf.möbl.Zimmer.2888*»öblirtes Zimmer zuv«.miethen. Mau erg. 3/5. 29 32*

WnMte, JfiSS
miethen Wellritzstraße 19. 3843

chwalbacherstraße55 ist eine
fr. Werkstättc mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St ._ 3918

erdcrstratze 6 sind zwei
w Werkstätten , 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz-
straßc 17. II ._ 4154

Person zu vermiethen.
m

einzelne
4001

S Adlerstr. 28a
’m Eckladen, ist eine Wohnung
"n 1 Zimmer mit Küche und
Abschluß per 1. April zu verm.

Möblirte Zimmer
ggBBEEESSEBS

ömerberg 39 , Metzgerladen.
1möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

Mittel-Iebnung.mm
Mehrere schöne» gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I. ,
Dotzheim. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Futz , Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimcr-
straße 26 bei F. Fuss. 40ß4

Jahnstraße 34,
Part, l., 3 Zimmer, Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehcn Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 SU _ 4134

Weftendstr. 5
schöne 3-Zimmerwohnung zum
I .Apr. preiswürdig zu vm. 2898*

E''ine Wohnung auf gleich,
2 bis 3 Zimmer und Küche,

im Wellritz- Viertel zu miethen
gesucht. Offerten unter K . W.
an die Expedition._ 2955 *

4.
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Herrnganenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part , 3931

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh.  auf 1. Apr. z. vm. 3880

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergafle 18. I . 3795 Moritzftr. 17.

Läden.
** **** ***

rhhn.lkßtt fehlt,
für jede« Geschäft geeignet, per
1. April cr. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 24 im Bürstcnladen. Fritz
Becker. 4139

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft) zuvm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. ob. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emserstr. 40.

SieH.mSdi.Zmmr,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Walramstr . 12 bei Heici-
haus möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ 2913*

Reinliche junge Leut« .
erhalten billig Kost und Logis
Frankenstr. 28, I. St ., I. 2890*

Mt midi . ZiMtt
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

MtzmiMch2
erh. an». Leute Koktu.Logis. 4111

MWMaße 8,
Vorderhaus 2r ., 2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieth.

_4092
Hermannstraße 26, 2 St . l.,

erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost. _ 8927

Freundliches schön möblierter
Zimmer zu verm. Preis 20M.
mit Kaffee. 4097
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheiustr.

Deere Zimmer.
Riehlstraße6

große Helle  Mansar de zu verm.
eldstr 26 eine sch., heizb.
Mansarde auf 1. April zu

vermiethen.' _
I'

Mklm SchmS!- «ad Me ftiittMtfl
1097/1 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wilhelmsfrasse 32.
Bitte Preise zu beachte«.

wlhkWithe 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Aldrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz¬
macherin.Schneider,Schuhmacher,
Eifengesch., »Bureau, Filiale u. a.

4028

jaiilbrimiltnjlriO 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Lade»
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607
Aengassc 18/20 1. Laden
*1 in. Ladenzimmer auf 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Schöner Kaden
' - - - - - Näh.

3826
zu vermiethen Goldgaffe 6,
im Bäckerladen.

Albrechtstraße 46
schöner Laden mit Ladenzimmer,
2 Kellern (einer von 52 qm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Aldrechtstr. 42, 8. 4077

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jede«
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect 1». Maurer,
Luisenstraß- 31, I . *

Herderstraße6
ist ein Laden | nit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres

4153

Zwei

UkmnsWell
(ein größeres und ein kleineres)
für zwri Tagen « der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher.“

l Sylindemaschinc
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.
_ Römerberg 39 II . links.

_
mittelst Feder»
rolle (ein- und

zweispännig) sowie ganze
Ifintn * « bei äuß. bill. Berech.

übernimmt 4037
C. Stiefvater, Röderstr. 22 uns

S -aigaffe 14. I

Zur

zmd-«ni>N«gr>M
empfiehlt sich 8649
Anna, Oesterle , Taunusstr. «

mte

ftin noch sehr gutes Fahrrad
^2» billig zu verkaufen. 4187

S . Landau . Metzgergasse 31.

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
Eine

3|4 Geige,
gebraucht, mit Noten u. Notenst.
billig zu verkaufen Walram-
straße »2,1 St . l. 4119

Wölikltransporle
per Federrolle, sowie per Roll«
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger¬
gasse 20, II , bei Stieglitz . 4106
Kanari enhahnen ».Weibchen

billig zu verlaufen.
4117 Platterstr. 28 b. Schmidt.
Mmmerspähnc zu haben bei
<9 Gebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr. 53

Ein junger schwarzer
Zlijniirnpndkl

rasserein, preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Manritins-
straste 8 . 1. St . _ *
(jin schw.*8' mittlere

Gehroik-Anzug,
Statur , fast neu,

billig zu verkaufen. Näh. Westend
straße st. I . 4054-

Zahntzebijse
werden stets gekauft Ellenboge «'
gasse 6 , Stb . r.. 1. St . 401?

A . I «. Finfe,
Agentnr- und

Commissionsgeschäst,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum » «'
Verkauf von Jmmobliic»

Leiter« ,
für Geschäft und andere
Rettnngsapparate vorrE
Preise sehr billig. 84^
Georg König , Schloff-rm->!>«'

Oranienstraße 35.
1. Qual . Rindfleisch - -
1. Qual . Kalbfleisch 60  Pb
fortwährend zu haben.

Ad««>fimhaw.
Walramstr ^ l -^ .946

Alles Gsld«. AU
Münzen, kaufe stets zum Hk
Preis.
A. Görlach , M-tzg-rg»'
Prima Vollmdt »* |

k Li . 16 Pf . für WicderverkSll'k
nud Bäcker. , .

M-ikerei Martini, Wiesbn"
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Arbeitsnachweis
( • " Anzeige » für diese Rubrik bitte « wir biS 11 Uhr
vormittags i» unserer Expedition einzuliefern . ■*»

AckilsichesöK
wird eine Nummer des

„fiesfiad. (Jeiieralauzeigers“
®it allen eingclaufenen Anzeigen,
ia denen offene Stellen angeboten
Mrden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
flnigaffe, Nachmittags 4 Uhr
j.5 Minuten gratis verabreicht.

| Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pfo  vttbttilMg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Ilireii für unentgeltliche!)
Arbeitsnachweisg

. im Nathhaus.
ilbtheilung für Männer,

i Arbeit finde» :
4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz», 2 Eisen«
4Friseure— 5 Gärtner
1 Kürschner
8 Maler — 6 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlosser
8 Schmiede— 10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
8 Tapezierer— 8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Küfer, Lackierer, Maler,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schreiber.
18 Hausknechtes
2 Herrschaftsdiener
ZFuhrknecht, 1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
3Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
6 Kaufleute— 2 Kellner
2 Köche— 3 Küfer
2 Maschinisten— Heizer
2 Spengler— 2 Installateure
8Aufseher—3 Burcaugehülfe
4 Bureaudiener
II Hausknechte
öHerrschastsdiener—3Kutscher
8 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
2VTaglöhner—20 Erdarbeiter
3Krankenwärter.

lAadMes Arbeitsamt
1 Main ;,

Flachsmarktstraße  32.
1 Offene Stellen:

, 14. März 1899.
» Möbel-, 1 Wagenlackirer
1 Schriftenmaler
1 Buchbinder
J Tartonagearbeiter
!,W » . (Hol,), 1 (Eisen). Messing)
«Fuhrknecht— 1 Gärtner
^ Glaser Rahmenmacher
* Hufschmiede
l firner—3 Jungschmiede
* Küfer— 15 Maurer
* Posamentier
“ Tapezierer (Polsterer)
‘ Schlosser- 1 Schmied
- Schneider
I- Schreineru. 1 aufWerkzeug,
^ aus Billards
°Schuhmacher—IMöbelpolirer
° Tüncher— 2 Wagner
“„ö'mmetleute
«u Lehrlinge aller Art
»Ausläufer — 1 Hausbursche
Kr Hotel
I Knecht aufs Land
*Krankenwärter
5 Zapfiunge
*Blumenverkäufer
w ml.^ "^ ll!chinnen
° Mädchen für Kücheu. HauS
J Hausmädchen
, ^ '"d" mädchen
»mberfräulein— 1 Kellnerin

i EU<?en' u. 1 Zimmermädchen
i M ^ ädchen für Hotel

Beiköchin für Restauration
. »artonagearbeiterinnen

Gewerbliche Arbeiterinnen
^ ^ hrmädchen, 1 Putz, 1 Lon-
ö^ n̂ rinnen ausDamenmäntel
i  Manatfrauen
1^!°"°tmädchen.

i: Monatmädchc» ' N 1 Kinde.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Tüchtiger

Einleger
gesucht.

Buchdruckerei des
Wiesb General -Anzeigers,

Wir suchen zum Verkauf
unserer anerkannt vorzüglichenmwm
für deren Absatz wir eine
Filiale in Aeckingen

(Lothringen)
unterhalten, einenVertreter
unt. äußerst günstigen Provisions-
Bedingungen.
J. Champion& Co.,

83/37 Reims.
Für Weingroßhandlungenmit

ausgedehnter Kundschaft besondere
vortheilhafte Vereinbarungen.

Mre feijitni.
Eines der ersten u. älteste»Kolonial- unD

in einer Stadt Unterfrankens ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unter A. B.
an Haafenstein u . Vogler.
A .-G , Aschaffenburg . 68/16

Ei» Wagner-
». rin Mlerzehiilst
finden sofort dauernde Stelle bei

J.  ESeisswerager , *
Schiersteinerstraste 9a.mmm
Tapefierer,

tüchtige Möbelarbeiter, gesucht.
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
19326 Main»

Jünger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz.
S>. Frank Luikenstr. 41. 3.St.

Perfekte

ttleiOnridkk
gesucht.

I . Hertz , Langgaff- 20.

Schneider
für Aenderuttgen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.

EWiger TsgHueidtt
gesucht. 4167

Fi >. Vollmer.
in Wochenschneiderges. 2965*

Wilh . Ran , Kirchgasse 11.
Maler - und Lackirergebilfe
It l,es. van Rossum, Karlstr. 5,1.

Ein fleißiger Hans-
bnrsche mit guten Zeug>
niffen gesucht. 4169

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Ein Bursche
gesucht. Oranienstr. 34, Flaschen^
bier-Handlung._2905 *
Küserbursche u. Lehrjuuge

gesucht. Bleichstraße1. 2910"

Ein tüchtiger

Drechsler
gesucht. 4158

Wilh . Barth . Neugafle 17
Ein kräftiger

Arbeiter
gesucht. G Schöller , Eisen-
großhandlung, Dotzbeimerfir. 25.

Iiuign Arbkilkl
aekucht Lanaaa ^ e 42 . 4144

Tüchtige

für dauernd gesucht. 4155
Fritz Müller , Hcllmundstr. 35.

Ein tüchtiger Schuhmach«
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Tannnsstr. 14., H. p. l

(Lin Schneiderlehrling ges.
>2- Michelsberg 26, II. 3879

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107  _ Tapezierer.

Ei» Mkkinkklkhrli»?
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

KSrtim-Lchrlmg
w. ges. Platterstr . 98 . 4133
(Lintalentirter ,jung . Mann

kann die Photographie er«
lernen. Photograph. Atelier von
Georg Schipper, Saalg.36. 4166
(Lin junger Mann mit guten»2- Schulkenmniffen kann die
Zahntechnik erlernen.

Näheres zu erfragen auf der
Expedition des General-Anzeiger
unter 2878 *.

»christseher-
Mrling

sofort gesucht.
Lllvhärnelrei 'ei

des „Keneral -^ nzeixer " ,
Emferstratze 15.

wuche für meine Wagen-
5a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beißwenger , Wagenfabrik.

Schierstemcrstr, 9 a. [*

Aillsttlehrtiüg
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

« . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge¬
sucht. 4052
AlistavG-ottschalk,
Posamentier , Kirchg 15 .
Weibliche Personen.
ftrbeifsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthcilung » für feinere
Brrnfsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Mße!Ikn-«.mitlrIIose
Mädchen.

Schwalbachtrstrastc 65 II,
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
ädchen. im Kleidermacheu
geübt, wird gesucht. Euen-

bogengasse 13, II. 2958*
in fleißiges Mädchen gesucht
Gr. Burgstraße5. II . 4149

Lchulentlaffenes Mädchen
eO ges., u. e. Dameb. i. Aus¬
gängenz. begl. Näh. Luisenstr. 3,
Part ., Vorm. z. erfragen. 2924 *

Lehrerinnen
Verein

für
Mäts & an«

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1. j a

Ein zuverlässiger
(Atellen -Nachweis Schwal-
^ bach erstraste 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht, 3796
_ P . Geister . Diakon,

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Lanagasse 20,

mm n
können das Kleidermachenund
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob,u,Eonsection,Friedrichstr,14.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Zuschnciden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 36 . Part.
nt empfahl. Alleinmädchen

ges., welches bürgerl. kochen
kann u. m. kleinem Kinde um¬
zugehen versteht; kleiner Haushalt.
Einserste . 24 , III._ [*

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bis¬
marckring 20. *

Ei«ntatl. » dp
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge¬
sucht Adelhaidstr. 12, 1. [*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - n.Cigarrettenfabrik

„M en es", Webergasse 15. *

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Bnrastraste 8.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd . Mackeldetz, Wilbelmstr.32,

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

Riehlstr. 7. III . r.

(Lin tüchtiges, williges Mädchen
^2- für Küche und Hausarbeit
gesucht. *

Rbeinstr. 26, Gartenh. Part. r.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 . III. r.

' Hausmädchen
gesucht. Taunusstraßt 9, Mode-
Geschäft. 4150
«lin Mädchen , welches selbst-

ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Augustastr , 1» pt,_ [*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraßc6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Monatfrau gesucht.
Eine brave, reinliche Monat¬

frau gesucht. 2967*
Ncugaffe 16, Korbladcn.

Wir suchen per 1. April cvt,
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht. *

Geschwister Stranst,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleme Bnrastraste 6,
(Line tüchtige Verkäuserin, in
w der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
B , Maast , Große Burgstc. 8.

Stellengesuche
k> ücht. Näherin empf. sich im

Ausb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr, 17, Hth. 3 St.

(junger Mann sucht irgend Be-
X) schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8 . 2358
an die Exped. des Bl. *

£?u»at Dame
perfekti. Franz., sucht Stelle im
Laden od, als Gesellschafterin zu
einer Dame ev.währendd. Saison.
Näh, u. 2937 * i. d. Exp. d. Bl.

es Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, L
®" 2 "

An bürgerl. Haush. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Mokitz-
stratze 72 , Part. 4118

Tapezierarbeiten w. billigst
ausg, Hellinundstr, 42/11, 2912*_

Bekanntmachung.
Mit der Verausgabungvon Wurstsuppe an Arme

im Accisehofe wird heute Abend geschlossen. 994a
Wiesbaden, den 15. März 1899,

Die Ausgabestelle.

Darinf.»oHsoerltändMe(ßejumT
lmtspslege(ilatutkrikDrain).
Freitag , den 17 . März , Abends '/,9Uhr , im Wahl¬

saale des Rathhauses:

Uortrag
von Herrn Zahnarzt Aelvkei ', Frankfurt a.

über:

„Das Zahnen der Kinder » die Pflege
«nd der Werth gesunder Zähne ."

Eintrittspreis für Nichtmilglieder 20 Pfg . 1227

ämiecfumüßim
(Fechtriege.)

Z ur 12jährigen Stiftungsfeier findet nächste » Sonntag»
Vormittags 9 Uhr ein

Vereinswettfechten
und Abends 8 Uhr ein

«X Commers X*
in der Halle statt. Nachmittags 3 Uhr gemeinsamerm Spaziergang 82
nach der Platte den Altenstein und über die Fischzucht zurück.

Zu dieser Feier ladet die verehrlichen Mitglieder der Riege,
sowie deS Vereins, zu recht zahleichcr Betheiligung ein 2974*

Der Obmann.

PATENTE*
,_ . schnell&gut Patentbiireau.
Sack - LeipzisI 172b

Wasch-Artikel:
Prima weiße Kernseife, per Pfd. 23,Pfg ., bei 5 Pfd. 22 Pfg .,
Hellgelbe Kernseife, per Pfd. 22 Pfg, , bei 5 Pfd , 21 Pfg.,
Dunkelgelbe Seife, per Pfd. 21 Pfg„ bei 5 Pfd. 20 Pfg,,
Prima weiße Schmierseife, per Pfd , 18 Pfg,, bei 5 Pfd. 16 Pfg.,

„ hellgelbe Schmierseife, per Pfd, 17 Pfg., bei5 Pfd. 15 Pf^.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 8, 10, 12 Pfg.,
Soda, per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.

Consnmhalle Jahnftraße 2.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung,
gesucht. Delaspeestr. 2,1 . 4108V

Ootations-

CQassendpaek
von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.I

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General -Anzeigers“

EfviiL SOMMERT.

an

1
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p p

mm  gt -hrt-n Pnblilnm»0» WIe-bab,n Md Umgebung« eilen wir ergeben,! mit, d°ß wir nn,er !-i! 22 J -hr-n <em hiesigen Platzeb-m -nbt.

Putz- und Modegeschäst,
verbunden mit Kurz- und Weitzwaaren,

1 Kirchgasse 1,

“ *“9t  ” aä' 3? Rheinftratze 37 (nächst dem Luiscnplatz)
Gleichzeitig itbeegeben wir daffelbe an Frau «>!» - welche-S unter berlelben Firma und mit den ,-itherigen Mb,,rastet . « f«

“ " “ ffÄ - Äw °»d in den langen Jahren entgegengebrachteB-rt-auen dasselbe auch
ans unsere Nachsalgertn übertragen zn wallen, ( {ttNrlnvistttr Schmitt.

>

tjesugttebmenb ans »Mg. Anzeige embsehle ich mein Unternehmen einem geehrten Pnblilnm besten- und lünnen bi- mich beehrenden Knuden der

' "" " '" "Lrn seligen L°L b-st-n, »r - isw -rth -st-n Mat -- ,
Ich" tt.7metnem°S .sch°st- °-sch°«t-s Wohlwollen entgegen,nbrtngen nnd ze.chn. Schmitt,

Inh .: Frau Mina Lottre.

Die bei der Uebernahm - des Geschäftes zuriickgesetztenWaare ». werden bis auf Weiteres in dem bisherige»
Geschäftsloeale W  1 Kircbgasse l 'W i » l-d-m annehmbare » Preise ausverkanft. 1213

gefl. Kenntnißnahmch dâ ch/unrw ^ tergehenden Ansprüchen gerecht zuwerden,
oj  Geschäftslokal meiner Drogerie„Sanitas" ein

neben dem

LxecklgesW fit alle gatimutattn
°IeS“‘Ä BIÄ
bisher in so reichem Maaße entgegengebvachte Vertrauen und bitte, dasselbe auch fernerhin nur zu erhalten.

1151 Mo M «- Drogerie „Sanitas ",
3. Mauritiusltraße 3, im Zentrum der Stadt , Telephon 562._

KSlkttMlsrOiist Mtsbcki
_ - - -

Freitag, de« 17. März. Bormittags 11 Uhrw
Saale des Restaurants zum „Krokodil", Luisenstraße:

Generalversammlung.

w»

Snt

»f«

Nr. <

Gasthof zum Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Lierdurch die ergebene Mittheilung, daß die Renovirung meiner Restaurationslokalitäten vollständig be¬
endet ist und gleichzeitig bringe ich meine vorzügliche Küche, reingehaltenen Weine und ein prrma Kanzlerbrau
der Hofbrauerei(vorm. G. Koch) Hanau in freundliche Erinnerung. hochachtungsvoll
1231  Albert Lücke.

// ' , . - Das verbesserte SalmiakTerpen tiu-

Tagesordnung:
1. Wahl eines HefenverschleißerS.
3. Wahl eines Sprechmeisters.
3. Verschiedenes.
Wir machen unsere verehrt. Mitglieder aus di-autzerorde«

liche Wichtigkeit der Tagesordnung aufmerksam und ersuchen
allseitiges Pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär -K Verein.
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Nkinrlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Sr , GSO,

Das verbesserte SalmiakTerpentiu-
Seifenpulvev""

ist und bleibt
Edelweiss«

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß.
macht

auch ohne Bleich« die Wäsche
Schneeweitz.

Fast überall zu haben

925

Samstag , den 18. d Mts , Abends 8»
nöthigenfalls Sonntag , den Itz. er., « 1
mittags 4 Uhr , findet im Veremslokale unsere

Jahres Versammlung
statt. 19

Tagesordnung:
Aufnahme, Neuwahlen des Vorstandes,. t>es
gerichts, der Vertrauensmänner und sonstiger Cljarg
Berichte der Rechnungsprüfer, des Kassenführers,
Bibliothekars, des Schriftführers, Erneuerung1

Verträgeu. s. w. M
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehen'

ersuchen wir unsere Mitglieder um zahlreiches
pünktliches Eeschetnen.

Am
tebtigct
Mainz
A ert
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Alleiniger Fabrikant li . Xeglein , Wiesbaden.

GkschW-SrWmig«ist-limpskhlmg.
Einem verehrte» Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

ir verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
m dem Haus- 8 Grabenstraße -ln-

Schnell-Sohlerei,
verbunden mit Mast-Geschäft,

^ ŝfN't^ rrni-Stnfelsohlen und.Fleck von Mk. 2,40 a»,
Damen« „ ,, ,, „ . l .80 an,

unter Zusicherung rascher und promplcster Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, H19

früher mehrjähriger Arbeiter der FirmaJ. Speise Nach*.

Feinst. Bandnudeln 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40. 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringäpfel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflamnen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee, stets frisch geröstet, per Pfund

80, Mk. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60
Adolf Haybacli, WellrWaße 22,

Telephon 764 . _ 349
Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltung »-
nml landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . _ 1593

Kkiijkskrlllklki«Wiesbaden
Am Freitag , den 17. d.Mts .,Abends SV»

pünktlich im Saale der Loge Plato:
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. Mnundes Herrn Prof . Dn. Ludw . Buchneri

Die Fortschritte der Naturwiss^ ^,Die Fortschritte der êarurwi,^
schaftenimgegenwärtigenJahrhuE
und deren philosophische Bedeutungt\  N

Mk. 1 1̂ ^ arteEintritt S&& S3 7'»« «

Zur Rheinluft«Aldkchtfteft 2t.
Ein Bereinszimmrr frei. ^

’vvwwww (mcgireieru. ;piuü » m l-■
Nach Beendigung des Vortrages zwanglose^g ^ °>g

sammenkunft im Walhallakeller.
Der Vorstaad.
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